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PASSIVA

Nr. Bezeichnung Ergebnis Ergebnis Nr. Bezeichnung Ergebnis Ergebnis
31.12.2023 31.12.2022 31.12.2023 31.12.2022

1. Anlagevermögen 251.604.702,76 246.327.048,66 1. Eigenkapital 114.348.679,71 115.760.562,34

1.1 Immaterielle Vermögensgegenstände 3.223.888,50 2.866.958,50 1.1 Nettoposition 114.946.195,84 114.946.195,84
1.1.1 Konzessionen, Lizenzen u. ähnl. Rechte 133.387,00 28.769,00 1.2 Rücklagen, Sonderrücklagen, Stiftungskapital 1.275.982,38 378.538,21
1.1.2 Geleistete Investitionszuweisungen und -zuschüsse 3.090.501,50 2.838.189,50 1.2.1 Rücklagen aus Überschüssen des ordentlichen Ergebnisses 1.275.982,38 378.538,21
1.1.3 Geleistete Anzahlungen auf immat. Verm.gegenstände 0,00 0,00 1.2.2 Rücklagen aus Überschüssen des außerordentl. Ergebnisses 0,00 0,00
1.2 Sachanlagen 203.155.200,02 200.092.761,62 1.2.3 Sonderrücklagen 0,00 0,00
1.2.1 Grundstücke; grundstücksgleiche Rechte 104.278.169,40 100.988.257,62 1.2.4 Stiftungskapital 0,00 0,00
1.2.2 Bauten einschl. Bauten auf fremden Grundstücken 26.983.037,00 27.649.014,00 1.3 Ergebnisverwendung -1.873.498,51 435.828,29
1.2.3 Sachanlagen im Gemeingebrauch; Infrastrukturverm. 61.746.882,34 63.119.094,34 1.3.1 Ergebnisvortrag -461.615,88 -152.494,93
1.2.4 Anlagen u. Maschinen zur Leistungserstellung 641.770,70 419.453,00 1.3.1.1 Ordentliche Ergebnisse aus Vorjahren 0,00 0,00
1.2.5 Andere Anlagen; Betriebs- u. Geschäftsausstatt. 2.479.004,00 2.486.666,00 1.3.1.2 Außerordentliche Ergebnisse aus Vorjahren -461.615,88 -152.494,93
1.2.6 Geleistete Anzahlungen u. Anlagen im Bau 7.026.336,58 5.430.276,66 1.3.2 Jahresüberschuss / Jahresfehlbetrag -1.411.882,63 588.323,22
1.3 Finanzanlagen 22.135.925,07 20.277.639,37 1.3.2.1 Ordentlicher Jahresüberschuss / Jahresfehlbetrag -1.172.676,52 897.444,17
1.3.1 Anteile an verbundenen Unternehmen 13.305.075,09 11.418.254,47 1.3.2.2 Außerordentlicher Jahresüberschuss / Jahresfehlbetrag -239.206,11 -309.120,95
1.3.2 Ausleihungen an verb. Unternehmen 6.467.994,07 6.555.780,13
1.3.3 Beteiligungen 42.003,39 42.003,39 2. Sonderposten 39.687.422,51 40.254.836,64
1.3.4 Ausleihungen an Unternehmen mit Beteiligungsverhältnis 0,00 0,00
1.3.5 Wertpapiere des Anlagevermögens 1.073.491,02 994.222,00 2.1 Sonderposten für erhalt. Invest.zuweisungen, -zuschüsse 37.809.090,81 38.549.824,10
1.3.6 Sonstige Ausleihungen (sonstige Finanzanlagen) 1.247.361,50 1.267.379,38 und Investitionsbeiträge
1.4 Sparkassenrechtl. Sonderbeziehungen 23.089.689,17 23.089.689,17 2.1.1 Zuweisungen vom öffentlichen Bereich 27.748.529,73 27.885.615,74

2.1.2 Zuschüsse vom nicht öffentlichen Bereich 6.480.944,83 6.802.921,11
2. Umlaufvermögen 8.457.442,16 9.771.434,37 2.1.3 Investitionsbeiträge 3.579.616,25 3.861.287,25

2.2 Sonderposten für den Gebührenausgleich 1.878.331,70 1.705.012,54
2.1 Vorräte einschl. Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe 0,00 0,00 2.3 Sonderposten für Umlagen nach § 50 Abs. 3 HFAG 0,00 0,00
2.2 Fertige u. unfertige Erzeugnisse, Leistungen u. Waren 0,00 0,00 2.4 sonstige Sonderposten 0,00 0,00
2.3 Forderungen u. sonst. Vermögensgegenstände 5.254.505,18 7.218.473,69
2.3.1 Forderungen aus Zuweisungen, Zuschüssen, Transferleist. 1.863.375,85 2.100.210,18 3. Rückstellungen 36.376.734,90 36.320.248,09

Invest.zuweisungen/-zuschüssen und Invest.beiträgen
2.3.2 Forderungen aus Steuern und steuerähnl. Abgaben, Umlagen 3.115.607,61 4.758.836,02 3.1 Rückstellungen für Pensionen und ähnl. Verpflichtungen 36.376.734,90 35.173.952,65
2.3.3 Forderungen aus Lieferungen u. Leistungen 272.237,50 245.268,03 3.2 Rückstellungen für Umlageverpfl. nach dem Finanzausgleichs- 0,00 0,00
2.3.4 Forderungen gegen verb. Unternehmen u. gegen Unternehmen 3.284,22 17.148,86 gesetz u. für Verpfl. im Rahmen v. Steuerschuldverhältnissen

 mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht und Sonderverm. 3.3 Rückstellungen für die Rekultiv. u. Nachsorge v. Abfalldeponien 0,00 0,00
2.3.5 Sonstige Vermögensgegenstände 0,00 97.010,60 3.4 Rückstellung für die Sanierung von Altlasten 0,00 1.146.295,44
2.4 Flüssige Mittel 3.202.936,98 2.552.960,68 3.5 sonstige Rückstellungen 0,00 0,00

3. Rechnungsabgrenzungsposten 805.884,39 991.594,00 4. Verbindlichkeiten 62.174.666,44 56.635.755,16

4. Nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag 0,00 0,00 4.1 Verbindlichkeiten aus Anleihen 0,00 0,00
davon: mit einer Restlaufzeit bis einschließlich einem Jahr 0,00 0,00

4.2 Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen für Investitionen und 48.351.044,60 42.616.670,47
Investitionsfördermaßnahmen

davon: mit einer Restlaufzeit bis einschließlich einem Jahr 2.842.096,16 17.895,14
4.2.1 Verbindlichkeiten ggü. Kreditinstituten 46.256.373,72 40.145.757,55

davon: mit einer Restlaufzeit bis einschließlich einem Jahr 2.508.749,38 0,00
4.2.2 Verbindlichkeiten ggü. öffentlichen Kreditgebern 2.094.670,88 2.470.912,92

davon: mit einer Restlaufzeit bis einschließlich einem Jahr 333.346,78 17.895,14
4.2.3 Verbindlichkeiten ggü. sonstigen Kreditgebern 0,00 0,00

davon: mit einer Restlaufzeit bis einschließlich einem Jahr 0,00 0,00
4.3 Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen für die Liquiditäts- 0,00 0,00

sicherung
4.4 Verbindlichkeiten aus kreditähnlichen Rechtsgeschäften 0,00 0,00
4.5 Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen, 39.980,62 11.566,48

Transferleistungen, Investitionszuweisungen und -zuschüssen
4.6 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 1.828.514,72 669.352,78
4.7 Verbindlichkeiten aus Steuern und steuerähnl. Abgaben 3.438,48 2.158,00
4.8 Verbindlichkeiten ggü. verb. Unternehmen und gegen 40.618,94 46.988,52

Unternehmen mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht,
und Sondervermögen

4.9 sonstige Verbindlichkeiten 11.911.069,08 13.289.018,91

5. Rechnungsabgrenzungsposten 8.280.525,75 8.118.674,80

SUMME AKTIVA 260.868.029,31 257.090.077,03 SUMME PASSIVA 260.868.029,31 257.090.077,03

Vermögensrechnung (Bilanz) der Stadt Lampertheim zum 31.12.2023
- EUR -

AKTIVA
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Erläuterungen Bilanz 

AKTIVA 

Anlagevermögen 

Das Anlagevermögen beträgt zum Stichtag: 251.604.702,76 EUR 
Dies bedeutet eine Veränderung gegenüber dem Vorjahr in Höhe von: 5.277.654,10 EUR 

In 2023 ist das Anlagevermögen gegenüber dem Vorjahr um rund 5,2 Mio. EUR gestiegen. Wesentliche Erhöhungen ergeben sich bei 
„Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte“ (+3,3 Mio. EUR), bei „geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau“ (+1,6 Mio. EUR) sowie 
„Anteile an verbundenen Unternehmen“ (+1,9 Mio. EUR). 

Umlaufvermögen 

Das Umlaufvermögen beträgt zum Stichtag: 8.457.442,16 EUR 
Dies bedeutet eine Veränderung gegenüber dem Vorjahr in Höhe von: -1.313.992,21 EUR 

Die Veränderungen im Umlaufvermögen resultieren in 2023 im Wesentlichen aus dem Rückgang bei den "Forderungen aus Steuern und 
steuerähnlichen Abgaben" in Höhe von -1.643 TEUR. Weiterhin erfolgt ein Rückgang bei den "Forderungen aus Zuweisungen und 
Zuschüssen" (-237 TEUR) und der Wegfall bei „sonstige Vermögensgegenstände“ (-97 TEUR). Demgegenüber ergibt sich zum 31.12. 
eine Erhöhung bei "Flüssige Mittel“ in Höhe von +650 TEUR.  
Gründe für die Erhöhung bei den „Flüssigen Mittel“ korrespondieren im Wesentlichen mit den zahlungswirksamen Veränderungen der 
Ergebnisrechnung bzw. den Ergebnissen der Finanzrechnung. 

2023 waren deutliche Zugänge bei den Einzahlungen aus Steuern und steuerähnlichen Erträge einschließlich Erträge aus gesetzlichen 
Umlagen zu verzeichnen. Zum Großteil ergibt sich dies aus dem Gemeindeanteil an der Einkommensteuer. 
Die Einzahlungsarten Privatrechtliche Leistungsentgelte (+97 TEUR), die Transferleistungen (+0 EUR) und die Zinsen und sonstigen 
Finanzeinzahlungen (+50 TEUR) bewegen sich auf Planungsniveau. 
Lediglich die Kostenersatzleistungen und -erstattungen (-5 TEUR) und vor allem die öffentlich-rechtlichen Leistungsentgelte (-424 TEUR) 
liegen unter dem Planansatz. 

Die Auszahlungen im laufenden Haushaltsjahr liegen um 670 TEUR über den Planvorgaben. Die Mehrauszahlungen sind bei den 
Versorgungsauszahlungen (+99 TEUR), Sach- und Dienstleistungen (+379 TEUR), Zuweisungen und Zuschüsse (+439 TEUR) 
entstanden. 
Leicht gesunken sind beispielsweise die Personalauszahlungen (-140 TEUR). 

Aktive Rechnungsabgrenzungsposten 

Die aktiven Rechnungsabgrenzungsposten betragen zum Stichtag: 805.884,39 EUR 
Dies bedeutet eine Veränderung gegenüber dem Vorjahr in Höhe von:  -185.709,61 EUR 

Die aktiven Rechnungsabgrenzungsposten haben sich gegenüber dem Vorjahr um ca. 186 TEUR verringert. 
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PASSIVA 

Eigenkapital 

Das Eigenkapital beträgt zum Stichtag: 114.348.679,71 EUR 
Dies bedeutet eine Veränderung gegenüber dem Vorjahr in Höhe von: -1.411.882,63 EUR 

Wie oben dargestellt, konnte für 2023 leider kein positives oder zumindest ausgeglichenes Ergebnis erzielt werden. Wie im Vorjahr auch, 
wurde unterjährig versucht darauf zu achten, alle möglichen Einsparpotentiale zu nutzen. Die derzeitigen schwierigen 
Rahmenbedingungen haben ein besseres Ergebnis allerdings nicht zugelassen. Zumindest übersteigt das Ergebnis nicht die 
vorhandenen Rücklagen, so dass hierüber ein Ausgleich des ordentlichen Ergebnisses erfolgen kann.  

Sonderposten 

Die Sonderposten betragen zum Stichtag: 39.687.422,51 EUR 
Dies bedeutet eine Veränderung gegenüber dem Vorjahr in Höhe von: -567.414,13 EUR 

Die Sonderposten haben sich durch entsprechende Zuschreibung und Auflösung gegenüber dem Vorjahr um -740 TEUR vermindert. 
Nennenswerte Zugänge sind die Mittelabrufe im Rahmen des Stadtumbaus (+698 TEUR) sowie die Mittelabrufe im Rahmen der 
Energetischen Sanierung Haus am Römer (+160 TEUR). Dem gegenüber stehen jedoch Sonderposten-Auflösungen in Höhe von rund 
1,80 Mio. EUR. 

Rückstellungen 

Die Rückstellungen betragen zum Stichtag: 36.376.734,90 EUR 
Dies bedeutet eine Veränderung gegenüber dem Vorjahr in Höhe von: 56.486,81 EUR 

Die Rückstellungen bestehen im Wesentlichen aus den Bereichen "Pensionen" sowie "Altlasten". Während die Pensionsrückstellungen 
gegenüber dem Vorjahr eine weitere Steigerung von 1,2 Mio. EUR aufgrund von Überführungen von Mitarbeitern/-innen in den 
Ruhestand sowie der Anpassung der Versorgungsleistungen an die Besoldungssteigerungen erfahren haben, wurde die noch zur 
Verfügung stehende Gesamtrückstellung für die Sanierung von Altlasten um 1,1 Mio. EUR aufgelöst und aufgrund der laufenden 
Ausgaben vollständig in Anspruch genommen. 

Verbindlichkeiten 

Die Verbindlichkeiten betragen zum Stichtag: 62.174.666,44 EUR 
Dies bedeutet eine Veränderung gegenüber dem Vorjahr in Höhe von: 5.538.911,28 EUR 

Im Haushaltsjahr 2023 haben sich die Gesamtverbindlichkeiten im Vergleich zum Vorjahr deutlich gesteigert. 

Im Bereich der laufenden Verwaltungstätigkeit erfolgte eine Steigerung von 1,1 Mio. EUR bei den Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 
Leistungen sowie eine Steigerung von 28 TEUR bei den Zuweisungen und Zuschüssen. Demgegenüber ist ein deutlicher Rückgang bei 
den Sonstigen Verbindlichkeiten sowie ein leichter Rückgang bei den Verbindlichkeiten gegenüber verb. Unternehmen von 6 TEUR 
festzuhalten.   

Im Investitionsbereich erfolgte eine Zunahme von summa summarum 5,7 Mio. EUR. Die Steigerung begründet sich mit der Neuaufnahme 
von Krediten zur Finanzierung der Investitionsmaßnahmen. Diese bewegt sich aufgrund von notwendigen Grundstückskäufen fast auf 
Höhe des genehmigten Kreditrahmens. Die Tilgungsleistung liegt bei 3,4 Mio. EUR (inkl. Hessenkassen-Beitrag). 
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Passive Rechnungsabgrenzungsposten 
 
Die passiven Rechnungsabgrenzungsposten betragen zum Stichtag: 8.280.525,75 EUR 
Dies bedeutet eine Veränderung gegenüber dem Vorjahr in Höhe von: 161.850,95 EUR 
 
Die passiven Rechnungsabgrenzungsposten haben sich gegenüber dem Vorjahr um ca. 162 TEUR erhöht. 
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Bilanzkennzahlen 

Eigenkapital-/Fremdkapitalquote: 
Die Eigenkapital-/Fremdkapitalquote gibt Aufschluss über das Verhältnis von Eigenkapital und Fremdkapital und ist ein Indikator dafür, 
wie abhängig eine Kommune von Fremdkapitalgebern ist. 

Ist 2022 Ist 2023 

Eigenkapital 115.760.562 EUR 114.348.680 EUR 

Fremdkapital 141.329.515 EUR 146.519.350 EUR 

Gesamtkapital (Bilanzsumme) 257.090.077 EUR 260.868.029 EUR 

Eigenkapitalquote 45,03 % 43,83 % 

Fremdkapitalquote 54,97 % 56,17 % 

Rückstellungsquote: 
Rückstellungen werden i.d.R. für ungewisse Verbindlichkeiten, drohende Verluste oder unterlassene Instandhaltungen sowie für 
Personalmaßnahmen (z.B. Altersteilzeit) gebildet. Die Rückstellungsquote setzt die gebildeten Rückstellungen ins Verhältnis zum 
Gesamtkapital und gibt so einen Überblick über das Risikopotential dieser zukünftigen Auszahlungen. 

Ist 2022 Ist 2023 

Rückstellungen 36.320.248 EUR 36.376.735 EUR 

Gesamtkapital (ohne Rückstellungen) 220.769.829 EUR 224.491.294 EUR 

Gesamtkapital (Bilanzsumme) 257.090.077 EUR 260.868.029 EUR 

Rückstellungsquote 14,13 % 13,94 % 

Anlagenintensität: 
Diese Kennzahl setzt das Anlagevermögen ins Verhältnis zum Gesamtkapital und zeigt somit den Anteil des langfristig gebundenen 
Kapitals in einer Kommune. 

Ist 2022 Ist 2023 

Anlagevermögen 246.327.048 EUR 251.604.702,76 EUR 

Gesamtkapital (ohne Anlagen) 10.763.029 EUR 9.263.327 EUR 

Gesamtkapital (Bilanzsumme) 257.090.077 EUR 260.868.029 EUR 

Anlagenintensität 95,81 % 96,45 % 
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Jahresabschluss - Bilanz - Aktiva - Anlagevermögen 

Ergebnis 
2022 

Ergebnis 
2023 

Veränderung 

1. 1.1  Immaterielle Vermögensgegenstände 2.866.958,50 3.223.888,50 356.930,00

2. 1.1.1  Konzessionen, Lizenzen u. ähnl. Rechte 28.769,00 133.387,00 104.618,00

3. 1.1.2  Geleistete Investitionszuweisungen u. -zuschüsse 2.838.189,50 3.090.501,50 252.312,00

4. 1.2  Sachanlagevermögen 200.092.761,62 203.155.200,02 3.062.438,40

5. 1.2.1  Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte 100.988.257,62 104.278.169,40 3.289.911,78

6. 1.2.2  Bauten (einschl. Bauten auf fremden Grundstücken) 27.649.014,00 26.983.037,00 -665.977,00

7. 1.2.3  Sachanlagen im Gemeingebrauch, Infrastrukturvermögen 63.119.094,34 61.746.882,34 -1.372.212,00

8. 1.2.4  Anlagen u. Maschinen zur Leistungserstellung 419.453,00 641.770,70 222.317,70

9. 1.2.5  Andere Anlagen, Betriebs- u. Geschäftsausstattung 2.486.666,00 2.479.004,00 -7.662,00

10. 1.2.6  Geleistete Anzahlungen u. Anlagen im Bau 5.430.276,66 7.026.336,58 1.596.059,92

11. 1.3  Finanzanlagevermögen 20.277.639,37 22.135.925,07 1.858.285,70

12. 1.3.1  Anteile an verb. Unternehmen 11.418.254,47 13.305.075,09 1.886.820,62

13. 1.3.2  Ausleihungen an verb. Unternehmen 6.555.780,13 6.467.994,07 -87.786,06

14. 1.3.3  Beteiligungen, Zweckverbände 42.003,39 42.003,39 0,00

15. 
1.3.4  Ausleihungen an Unternehmen, mit denen ein 
Beteiligungsverhältnis besteht 

0,00 0,00 0,00

16. 1.3.5  Wertpapiere des Anlagevermögens 994.222,00 1.073.491,02 79.269,02

17. 1.3.6  Sonstige Ausleihungen (sonst. Finanzanlagen) 1.267.379,38 1.247.361,50 -20.017,88

18. 1.4.  Sparkassenrechtl. Sonderbeziehungen 23.089.689,17 23.089.689,17 0,00

19. Summe Anlagevermögen 246.327.048,66 251.604.702,76 5.277.654,10

Die Veränderungen gegenüber dem Vorjahr ergeben sich aus folgenden Positionen: 

1.1 Immaterielle Vermögensgegenstände 

Konzessionen, Lizenzen und ähnliche Rechte: 

2022 2023 Veränderung 

28.769,00 133.387,00 104.618,00 

Betrag Erläuterung 

123.606,74 Lizenzen, u.a. Einführung E-Akte 

-2.238,00 Abgänge Anlagen 

-16.750,74 Abschreibungen 

Geleistete Investitionszuweisungen und –zuschüsse: 

2022 2023 Veränderung 

2.838.189,50 3.090.501,50 252.312,00 

Betrag Erläuterung 

220.102,00 Zuschüsse Wohnungsbau 

150.000,00 Mittelabruf für KiTa Hüttenfeld 

18.735,65 Zuschüsse an Vereine 
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-136.525,65 Abschreibungen 

 
 
1.2 Sachanlagevermögen 
 

Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte: 

2022 2023 Veränderung 

100.988.257,62 104.278.169,40 3.289.911,78 

 

Betrag Erläuterung 

3.604.306,44 Grundstücksankäufe 

-314.394,66 Abgänge Anlagen 

 

Bauten einschließlich Bauten auf fremden Grundstücken: 

2022 2023 Veränderung 

27.649.014,00 26.983.037,00 -665.977,00 
 

Betrag Erläuterung 

5.395,51 Spielhaus KiTa 

-2,00 Abgänge Anlagen 

-1.754,10 Umbuchung 

-669.616,41 Abschreibungen 

 

Sachanlagen im Gemeingebrauch, Infrastrukturvermögen: 

2022 2023 Veränderung 

63.119.094,34 61.746.882,34 -1.372.212,00 
 

Betrag Erläuterung 

1.187.781,09 
Aktivierung Kanalneubau Kläranlage/Oberlacher 
Graben/Bauhofstraße 

260.774,83 Aktivierung Kanalsanierung Lessingstraße Hofheim 

71.806,87 Aktivierung Aufbau Spielplatz Alter Lorscher Weg 

71.133,15 Spiel- und Sportgeräte 

38.362,33 Kanalanschlüsse 

32.661,18 Aktivierung Ausbau Friedhöfe 2022 

24.503,79 Hochsitze für Forst 

17.704,65 Beleuchtung Stadtgebiet 

3.880,67 Mülleimer 

3.538,73 Aktivierung Gedenkstätte Friedhof Hofheim 

-10.744,00 Abgänge Anlagen 

-3.073.615,29 Abschreibungen 

 

Anlagen und Maschinen zur Leistungserstellung: 

2022 2023 Veränderung 

419.453,00 641.770,70 222.317,70 

 

Betrag Erläuterung 

165.455,42 Anschaffungen für Feuerwehr 

81.189,20 Maschinen 

28.785,32 Stromversorgung 
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25.615,37 Maschinen für Kläranlage 

-646,00 Abgänge Anlagen 

-78.081,61 Abschreibungen 

 

Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung: 

2022 2023 Veränderung 

2.486.666,00 2.479.004,00 -7.662,00 
 

Betrag Erläuterung 

91.940,38 IT-Ausstattung 

89.534,32 Ausstattung Feuerwehr 

75.119,56 Fahrzeuge Feuerwehr 

65.641,65 Büroausstattung 

42.952,71 Leasing-Ablösen 

39.078,96 Ausstattung Flüchtlingsunterkünfte 

27.469,95 Werkzeuge 

20.499,00 Möbelanhänger 

12.412,37 Ausstattung KiTas 

10.880,00 Terrorsperren 

9.120,04 Faltzelte 

5.853,91 Werkstatteinrichtung Technische Betriebsdienste 

4.928,15 Messestand 

4.066,80 weitere Anschaffungen 

3.457,53 KFZ-Zubehör für Forst 

3.183,36 Tonanlage 

2.737,00 Käfig-Abtrennung 

1.183,17 mobile Starthilfegeräte 

-13.425,00 Abgänge Anlagen 

-504.295,96 Abschreibungen 

 

Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau: 

2022 2023 Veränderung 

5.430.276,66 7.026.336,58 1.596.059,92 
 

Betrag Erläuterung 

542.988,24 Stadtumbau FB 70 | Alfred-Delp-Platz 

459.229,72 Stadtumbau FB 65 | Allgemein 

435.337,44 Neubau Bauhof 

317.797,79 Neubau KiTa Siedlerstraße 6/Oberlache 

259.284,00 Kanalsanierung 2022 - geschlossene Bauweise 

170.934,58 Energetische Sanierung Sporthalle Hofheim 

155.304,85 Stadtumbau FB 70 | Beleuchtung Kaiserstraße 

119.064,40 Anbau/Sanierung KiTa Europaring 

114.646,66 Umgestaltung Bahnhof Hofheim 

87.868,41 Machbarkeitsstudie FFW 

80.124,63 Ausbau Friedhöfe 2023 

73.563,24 Anbau/Sanierung KiTa Saarstraße 

69.748,60 Anbau Außentreppe Stadthaus 
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39.224,04 Kletterkombination Spielplatz Im Riedgarten Hofheim 

38.603,49 Anbau/Sanierung KiTa Saarstraße | Erstausstattung KiTa 

27.882,39 Stadtumbau FB 70 | Anreizprogramm Hof-/Fassadenbegrünung 

27.545,53 Sanierung Leerstandswohnungen 

25.432,15 Energetische Sanierung Haus am Römer 

20.728,26 Aufbau Spielplatz/Sportplatz Rosengarten 

20.063,40 Staudengrabfeld WFH 

17.361,98 Kanalsanierung 2023 - geschlossene Bauweise 

16.466,67 Stadtumbau FB 70 | Aufwertung Freiräume Altrhein/BBL II 

13.406,67 Zugangskontrolle/elektronisches Schließsystem 

10.620,75 Förderprogramm Smart City 

9.929,59 Baumgrabstätte Friedhof Hofheim 

2.483,39 Digitale Baumbewässerung Stadtpark 

1.754,10 Umbuchung 

1.485,12 Stadtumbau FB 60 | Umgestaltung Bahnhofsumfeld Lampertheim 

1.249,50 Baumgrabstätte Friedhof Hüttenfeld 

1.249,50 Baumgrabstätte Friedhof Rosengarten 

1.144,88 Stadtumbau FB 60 | Straßenbau Alte Viernheimer Straße 

1.059,30 Baumgrabstätte E01 Waldfriedhof 

-3.538,73 Aktivierung Gedenkstätte Friedhof Hofheim 

-10.960,65 Kanalsanierung Lessingstraße Hofheim 

-32.661,18 Aktivierung Ausbau Friedhöfe 2022 

-71.806,87 Aktivierung Aufbau Spielplatz Alter Lorscher Weg 

-260.774,83 Aktivierung Kanalsanierung Lessingstraße Hofheim 

-1.187.781,09 
Aktivierung Kanalneubau Kläranlage/Oberlacher 
Graben/Bauhofstraße 

 
 

1.3 Finanzanlagen 
 

Anteile an verbundenen Unternehmen: 

2022 2023 Veränderung 

11.418.254,47 13.305.075,09 1.886.820,62 
 

Betrag Erläuterung 

1.886.820,62 Kapitalrücklage-Auszahlung BGL 2023 

 

Ausleihungen an verbundene Unternehmen: 

2022 2023 Veränderung 

6.555.780,13 6.467.994,07 -87.786,06 
 

Betrag Erläuterung 

-34.586,06 Tilgung Darlehen BGL 

-53.200,00 Tilgung Darlehen Biedensand-Bäder 

 

Beteiligungen: 

2022 2023 Veränderung 

42.003,39 42.003,39 0,00 
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Ausleihungen an Unternehmen mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht: 

2022 2023 Veränderung 

0,00 0,00 0,00 
 

Wertpapiere des Anlagevermögens: 

2022 2023 Veränderung 

994.222,00 1.073.491,02 79.269,02 
 

Betrag Erläuterung 

79.269,02 Anteile am KVR-Fonds/Versorgungsrücklage 

 

Sonstige Ausleihungen (sonstige Finanzanlagen): 

2022 2023 Veränderung 

1.267.379,38 1.247.361,50 -20.017,88 
 

Betrag Erläuterung 

-1.840,65 Tilgung Darlehen Gemeinnütz. Siedlungswerk 

-8.915,96 Tilgung Darlehen Baugenossenschaft 

-9.261,27 Tilgung Darlehen Vereine 

 
 

1.4 Sparkassenrechtliche Sonderbeziehungen 
 

2022 2023 Veränderung 

23.089.689,17 23.089.689,17 0,00 
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Jahresabschluss - Bilanz - Aktiva - Umlaufvermögen 

 
Ergebnis 

2022 
Ergebnis 

2023 
Veränderung 

1. 2.1  Vorräte einschl. Roh, Hilfs- u. Betriebsstoffe 0,00 0,00 0,00 

2. 2.2  Fertige u. unfertige Erzeugnisse, Leistungen, 
Waren 

0,00 0,00 0,00 

3. 2.3  Forderungen u. sonst. Vermögensgegenstände 7.218.473,39 5.254.505,18 -1.963.968,21 

4. 
2.3.1  Forderungen aus Zuweisungen, Zuschüssen, 
Transferleistungen, Investitionszuweisungen u. -
zuschüssen, Investitionsbeiträgen 

2.100.210,18 1.863.375,85 -236.834,33 

5. 2.3.2  Forderungen aus Steuern u. steuerähnl. Abgaben 4.758.836,02 3.115.607,61 -1.643.228,41 

6. 2.3.3  Forderungen aus Lieferungen u. Leistungen 245.268,03 272.237,50 26.969,47 

7. 
2.3.4  Forderungen gegen verb. Unternehmen, 
Sondervermögen u. Beteiligungen 

17.148,86 3.284,22 -13.864,64 

8. 2.3.5  Sonstige Vermögensgegenstände 97.010,60 0,00 -97.010,60 

9. 2.4  Flüssige Mittel 2.552.960,68 3.202.936,98 649.976,30 

10. Summe Umlaufvermögen 9.771.434,37 8.457.442,16 -1.313.992,21 

 
 
Die Veränderungen im Umlaufvermögen resultieren in 2023 im Wesentlichen aus dem Rückgang bei den "Forderungen aus Steuern und 
steuerähnlichen Abgaben" in Höhe von -1.643 TEUR. Weiterhin erfolgt ein Rückgang bei den "Forderungen aus Zuweisungen und 
Zuschüssen" (-237 TEUR) und der Wegfall bei „sonstige Vermögensgegenstände“ (-97 TEUR). Demgegenüber ergibt sich zum 31.12. 
eine Erhöhung bei "Flüssige Mittel“ in Höhe von +650 TEUR.  
 
Gründe für die Erhöhung der „Flüssigen Mittel“ korrespondieren im Wesentlichen mit den zahlungswirksamen Veränderungen der 
Ergebnisrechnung bzw. den Ergebnissen der Finanzrechnung.  
 
2023 waren deutliche Zugänge bei den Einzahlungen aus Steuern und steuerähnlichen Erträge einschließlich Erträge aus gesetzlichen 
Umlagen zu verzeichnen. Zum Großteil ergibt sich dies aus dem Gemeindeanteil an der Einkommensteuer. 
Die Einzahlungsarten Privatrechtliche Leistungsentgelte (+97 TEUR), die Transferleistungen (+0 EUR) und die Zinsen und sonstigen 
Finanzeinzahlungen (+50 TEUR) bewegen sich auf Planungsniveau. 
Lediglich die Kostenersatzleistungen und -erstattungen (-5 TEUR) und vor allem die öffentlich-rechtlichen Leistungsentgelte (-424 TEUR) 
liegen unter dem Planansatz. 
 
Die Auszahlungen im laufenden Haushaltsjahr liegen um 670 TEUR über den Planvorgaben. Die Mehrauszahlungen sind bei den 
Versorgungsauszahlungen (+99 TEUR), Sach- und Dienstleistungen (+379 TEUR), Zuweisungen und Zuschüsse (+439 TEUR) 
entstanden. 
Leicht gesunken sind beispielsweise die Personalauszahlungen (-140 TEUR). 
 
Abschließend kann für 2023 konstatiert werden, dass die Tilgungsleistungen sowie der Hessenkassenbeitrag (3,4 Mio. EUR) aus der 
laufenden Verwaltungstätigkeit (+4 Mio. EUR) finanziert werden konnte. 
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Jahresabschluss - Bilanz - Aktiva - Aktive Rechnungsabgrenzungsposten 

 
Ergebnis 

2022 
Ergebnis 

2023 
Veränderung 

1. 3.0  Rechnungsabgrenzungsposten 991.594,00 805.884,39 -185.709,61 

2. Summe ARAP 991.594,00 805.884,39 -185.709,61 

 
 
Unter aktiven Rechnungsabgrenzungsposten (ARAP) werden Ausgaben verstanden, die vor dem Abschlussstichtag anfallen, aber erst 
im Folgejahr/ in den Folgejahren einen Aufwand darstellen. 
 

ARAP aus Lieferungen und Leistungen: 

2022 2023 Veränderung 

352.622,67 277.978,42 -74.644,24 
 

Betrag Erläuterung 

43.610,36 Zugänge 

-118.254,61 Abgänge 

 

ARAP aus Ansparraten: 

2022 2023 Veränderung 

474.030,00 397.608,00 -76.422,00 
 

Betrag Erläuterung 

-76.422,00 Auflösung Ansparraten 

 

Andere ARAP: 

2022 2023 Veränderung 

164.941,33 130.297,97 -34.643,36 
 

Betrag Erläuterung 

130.297,98 Zugänge 

-164.941,34 Abgänge 
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Jahresabschluss - Bilanz - Passiva - Eigenkapital 

 
Ergebnis 

2022 
Ergebnis 

2023 
Veränderung 

1. 1.1  Netto-Position 114.946.195,84 114.946.195,84 0,00 

2. 1.2   Rücklagen u. Stiftungskapital 378.538,21 1.275.982,38 897.444,17 

3. 1.2.1  Rücklagen aus Überschüssen des ordentlichen Ergebnisses 378.538,21 1.275.982,38 897.444,17 

4. 1.2.2  Rücklagen aus Überschüssen des außerordentl. Ergebnisses 0,00 0,00 0,00 

5. 1.2.3  Sonderrücklagen 0,00 0,00 0,00 

6. 1.2.4  Stiftungskapital 0,00 0,00 0,00 

7. 1.3  Ergebnisverwendung 435.828,29 -1.873.498,51 -2.309.326,80 

8. 1.3.1  Ergebnisvortrag -152.494,93 -461.615,88 -309.120,95 

9. 1.3.1.1  ordentliche Ergebnisse aus Vorjahren 0,00 0,00 0,00 

10. 1.3.2.1  außerordentliche Ergebnisse aus Vorjahren -152.494,93 -461.615,88 -309.120,95 

11. 1.3.2  Jahresüberschuss / Jahresfehlbetrag 588.323,22 -1.411.882,63 -2.000.205,85 

12. 1.3.2.1  Ordentlicher Jahresüberschuss / Jahresfehlbetrag 897.444,17 -1.172.676,52 -2.070.120,69 

13. 1.3.2.2  Außerordentlicher Jahresüberschuss / Jahresfehlbetrag -309.120,95 -239.206,11 69.914,84 

14. Summe Eigenkapital 115.760.562,34 114.348.679,71 -1.411.882,63 

 
 
Zum 31.12.2023 wird auf der Passivseite das oben dargestellte Eigenkapital ausgewiesen. Dies bedeutet eine Minderung gegenüber 
dem Vorjahr von 1,4 Mio. EUR und entspricht dem Jahresergebnis. 
 
Das außerordentliche Ergebnis schließt in 2023 mit einem Minus von 239 TEUR. Die außerordentlichen Erträge waren dabei geprägt 
von periodenfremden Erstattungsleistungen bspw. durch die Kompensationszahlung des Bundes zum Ausgleich von 
Steuermindereinnahmen (Kinderbonus 2022), oder der Rückzahlung der Betriebskosten der Kath. Kirchengemeinde Mariä Verkündigung 
aus 2020. Darüber hinaus ergaben sich außerordentliche Erträge durch eine Korrektur der Position „Fremdersuchen“. Die 
außerordentlichen Aufwendungen bestanden zu einem Teil (440 TEUR) aus periodenfremden Aufwendungen aus Spitzabrechnungen 
des Vorjahres/für Vorjahre bspw. für die Betriebskostenzuschüsse der Kindertagesstätten „St. Michael“ und „Alfred-Delp“ für das Jahr 
2020. Darüber hinaus waren diese aber auch geprägt von Verlusten durch Abgänge von Sachanlagen (194 TEUR). 
 
Wie bereits im Jahresabschluss 2022 prognostiziert, wurden die Kommunen im Jahr 2023 vor große finanzielle Herausforderungen 
gestellt. Die gestiegenen Energiepreise, die Unterbringung und Integration von Geflüchteten, der Ausbau der erneuerbaren Energien 
und generelle Investitionen in die kommunale Infrastruktur haben es der Stadt Lampertheim nicht möglich gemacht, ein positives 
Ergebnis zu erreichen. Dies hat bereits deutliche Auswirkungen auf die zukünftige Haushaltsführung und lässt einen positiven Verlauf 
2024 sehr unwahrscheinlich erscheinen. Mittlerweile zeigen schon Indikationen, wie vom Statistischen Bundesamt veröffentlichte 
Kassenstatistik, den Negativ-Trend der Kommunalfinanzen.  
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Jahresabschluss - Bilanz - Passiva - Sonderposten 

Ergebnis 
2022 

Ergebnis 
2023 

Veränderung 

1. 2.1  Sonderposten 38.549.824,10 37.809.090,81 -740.733,29

2. 2.1.1  SoPos aus Zuweisungen v. öffentl. Bereich 27.885.615,74 27.748.529,73 -137.086,01

3. 2.1.2  SoPos aus Zuschüssen vom nicht öffentl. Bereich 6.802.921,11 6.480.944,83 -321.976,28

4. 2.1.3  SoPos aus Investitionsbeiträgen 3.861.287,25 3.579.616,25 -281.671,00

5. 2.2  Sonderposten für den Gebührenausgleich 1.705.012,54 1.878.331,70 173.319,16

6. 2.3  Sonderposten für Umlagen nach § 50 Abs. 3  
       HFAG 

0,00 0,00 0,00

7. 2.4  Sonstige Sonderposten 0,00 0,00 0,00

8. Summe Sonderposten 40.254.836,64 39.687.422,51 -567.414,13

Die Veränderungen gegenüber dem Vorjahr ergeben sich aus folgenden Positionen: 

2.1 Sonderposten für erhaltene Investitionszuweisungen, -zuschüsse und Investitionsbeiträge 

Zuweisungen vom öffentlichen Bereich: 

2022 2023 Veränderung 

27.885.615,74 27.748.529,73 -137.086,01

Betrag Erläuterung 

698.189,98 Mittelabruf Stadtumbau 

159.657,76 Mittelabruf Energet. Sanierung Haus am Römer (KIP) 

80.000,00 
Zuwendung Landesinvestitionsprogramm Kinderbetreuung KiTa 
Europaring 

36.200,00 Landeszuwendung Bushaltestelle Neuschloß 

36.000,00 Mittelabruf Umbau Bürgerhaus Hofheim (KIP) 

6.165,25 Kostenübernahme Kanal-Haltung Hüttenfeld 

-1.153.299,00 Auflösung Sonderposten 

Zuschüsse vom nicht öffentlichen Bereich: 

2022 2023 Veränderung 

6.802.921,11 6.480.944,83 -321.976,28

Betrag Erläuterung 

11.249,09 Zuschuss Aufbau Spielplatz Alter Lorscher Weg 

5.396,00 Spende Waldelfen-Spielhaus KiTa Fuchsbau 

4.243,81 Erstattung Versicherung Wasserschaden KiTa Saarstraße 

1.050,00 Spende Baumstamm-Klettergerüst Sportplatz Rosengarten 

560,00 Spende Outlast-Tunnel KiKri Zwergenschloß 

279,95 Spende Alu-Pavillon 

-11.249,09 Aktivierung Zuschuss Spielgeräte Spielplatz Alter Lorscher Weg 

-333.506,04 Auflösung Sonderposten 

Investitionsbeiträge: 

2022 2023 Veränderung 

3.861.287,25 3.579.616,25 -281.671,00
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Betrag Erläuterung 

24.807,12 Kanalanschlussbeiträge 

-306.478,12 Auflösung Sonderposten 

2.2 Sonderposten für den Gebührenausgleich 

2022 2023 Veränderung 

1.705.012,54 1.878.331,70 173.319,16 
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Jahresabschluss - Bilanz - Passiva - Rückstellungen 

Ergebnis 
2022 

Ergebnis 
2023 

Veränderung 

1. 3.1  Rückstellungen für Pensionen u.ä. 
Verpflichtungen 

35.173.952,65 36.376.734,90 1.202.782,25

2. 3.2  Rückstellungen für den Finanzausgleich u. 
Steuerschuldverhältnisse 

0,00 0,00 0,00

3. 3.3  Rückstellungen für die Rekultivierung u. 
Nachsorge von Abfalldeponien 

0,00 0,00 0,00

4. 3.4  Rückstellungen für die Sanierung v. Altlasten 1.146.295,44 0,00 -1.146.295,44

5. 3.5  Sonstige Rückstellungen 0,00 0,00 0,00

6. Summe Rückstellungen 36.320.248,09 36.376.734,90 56.486,81

Die Mitgliedschaft bei der Versorgungskasse für die Beamten der Gemeinden und Gemeindeverbände in Darmstadt (VK) stellt die Stadt 
Lampertheim nicht von der Verpflichtung zur Bildung der Rückstellung für Pensionsverpflichtungen nach § 39 GemHVO frei. 

Die finanzmathematisch - qualifizierten Berechnungen hierzu werden durch die VK vorgenommen und den Gemeinden zur Verfügung 
gestellt.  

Insgesamt haben sich die Rückstellungen gegenüber dem Vorjahr nur geringfügig verändert (+56 TEUR). Innerhalb der einzelnen 
Rückstellungspositionen sind bei den Rückstellungen für Pensionen u.a. Verpflichtungen (+1,203 Mio. EUR) und bei den Rückstellungen 
für Sanierung von Altlasten (-1,145 Mio. EUR) Veränderungen zu verzeichnen.  

Stand der Versorgungsrückstellungen zum 31.12.2023: 30.232.130 EUR 
Der von der Deutschen Bundesbank mitgeteilte Abzinsungssatz beträgt: 1,82 % 
Alternativer Teilwertbetrag: 48.926.259 EUR 
Nicht passivierte Unterschiedsbetrag: 18.694.129 EUR 

Gleichzeitig müssen aber keine neuen Rückstellungen gebildet werden.
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Jahresabschluss - Bilanz - Passiva - Verbindlichkeiten 

Ergebnis 
2022 

Ergebnis 
2023 

Veränderung 

1. 4.1  Verbindlichkeiten aus Anleihen 0,00 0,00 0,00

2. 4.2  Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen für 
Investitionen 

42.616.670,47 48.351.044,60 5.734.374,13

3. 4.2.1  Verbindlichkeiten ggü. Kreditinstituten 40.145.757,55 46.256.373,72 6.110.616,17

4. 4.2.2  Verbindlichkeiten ggü. öffentl. Kreditgebern 2.470.912,92 2.094.670,88 -376.242,04

5. 4.2.3  Verbindlichkeiten ggü. sonst. Kreditgebern 0,00 0,00 0,00

6. 4.3  Verbindl. aus Kreditaufn. zur Liquiditätssicherung 0,00 0,00 0,00

7. 4.4  Verbindl. aus kreditähnl. Rechtsgeschäften 0,00 0,00 0,00

8. 
4.5  Verbindlichkeiten aus Zuweisungen u. Zuschüssen, 
Transferleistungen u. Investitionzuweisungen/-zuschüssen, 
Investitionsbeiträgen 

11.566,48 39.980,62 28.414,14

9. 4.5.1  Verbindl. aus Zuweisungen/Zuschüssen 0,00 0,00 0,00

10. 4.5.2  Verbindl. aus Transferleistungen 0,00 0,00 0,00

11. 4.5.3  Verbindl. aus Invest.zuweisungen/-zuschüssen 11.566,48 39.980,62 28.414,14

12. 4.6  Verbindlichkeiten aus Lieferungen u. Leistungen 669.352,78 1.828.514,72 1.159.161,94

13. 4.7  Verbindlichkeiten aus Steuern u. steuerähnl. Abgaben 2.158,00 3.438,48 1.280,48

14. 
4.8  Verbindlichkeiten ggü. verb. Unternehmen, ggü. 
Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 
u. Sonderverm.

46.988,52 40.618,94 -6.369,58

15. 4.8.1  Verbindl. ggü. verb. Unternehmen u. Sondervermögen 0,00 0,00 0,00

16. 4.8.2  Verbindl. ggü. Beteiligungen 46.988,52 40.618,94 -6.369,58

17. 4.9  Sonstige Verbindlichkeiten 13.289.018,19 11.911.069,08 -1.377.949,83

18. Summe Verbindlichkeiten 56.635.755,16 62.174.666,44 5.538.911,28

Im Haushaltsjahr 2023 haben sich die Verbindlichkeiten im Vergleich zum Vorjahr deutlich gesteigert. Im Investitionsbereich erfolgte eine 
Zunahme von summa summarum 5,7 Mio. EUR, ebenso stiegen die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen um etwa 1,1 Mio. 
EUR. Die weiteren kleineren Positionen blieben größtenteils konstant. Lediglich bei den Sonstigen Verbindlichkeiten ist wiederum ein 
größerer Rückgang von 1,3 Mio. EUR zu verzeichnen. Die Steigerung im Investitionsbereich begründet sich mit der Neuaufnahme von 
Krediten zur Finanzierung der Investitionsmaßnahmen. Diese bewegt sich aufgrund von notwendigen Grundstückskäufen fast auf Höhe 
des genehmigten Kreditrahmens. Die Tilgungsleistung liegt bei 3,4 Mio. EUR (inkl. Hessenkassen-Beitrag).  
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Jahresabschluss - Bilanz - Passiva - Passive Rechnungsabgrenzungsposten 

Ergebnis 
2022 

Ergebnis 
2023 

Veränderung 

1. 5.0  Rechnungsabgrenzungsposten 8.118.674,80 8.280.525,75 161.850,95

2. Summe PRAP 8.118.674,80 8.280.525,75 161.850,95

Unter passiven Rechnungsabgrenzungsposten (PRAP) werden Einnahmen vor dem Abschlussstichtag verstanden, die erst im Folgejahr/ 
in den Folgejahren einen Ertrag darstellen. 

PRAP aus Lieferungen und Leistungen: 

2022 2023 Veränderung 

145.695,90 76.617,41 -69.078,49

Betrag Erläuterung 

27.642,34 Zugänge 

-96.720,83 Abgänge 

PRAP aus Grabnutzungsgebühren: 

2022 2023 Veränderung 

6.072.055,95 6.425.185,39 353.129,44 

Betrag Erläuterung 

587.222,00 Zugänge 

-234.092,56 Abgänge/Auflösung Grabnutzungsgebühren Vorjahre 

PRAP aus Grabnutzungsgebühren (historisch): 

2022 2023 Veränderung 

1.863.397,95 1.744.899,95 -118.498,00

Betrag Erläuterung 

-118.498,00 Auflösung Grabnutzungsgebühren historisch 

Sonstige PRAP: 

2022 2023 Veränderung 

0,00 0,00 0,00 

Sonstige PRAP (Anspardarlehen): 

2022 2023 Veränderung 

37.525,00 33.823,00 -3.702,00

Betrag Erläuterung 

-3.702,00 Auflösung PRAP 
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Gesamtbetrag Gesamtbetrag

zu Beginn des des Restlaufzeit Restlaufzeit Restlaufzeit Wertberichtig./

Haushaltsjahres Haushaltsjahres bis zu 1 Jahr 1 bis 5 Jahre über 5 Jahre Abschreibung

01.01.2023 31.12.2023

EUR EUR EUR EUR EUR EUR

Forderungen aus Zuweisungen, Zuschüssen, Transferleistungen, 
Investitionszuweisungen und -zuschüssen und Investitionsbeiträgen

2.100.210,18 1.863.375,85 606.785,10 15.662,20 1.240.928,55

Forderungen aus Steuern, steuerähnlichen Abgaben, Umlagen 4.758.836,02 3.115.607,61 3.058.408,63 26.124,53 31.074,45 1.350.757,20

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 245.268,03 272.237,50 271.109,02 1.128,48 202.706,27

Forderungen gegen verbundene Unternehmen und gegen Unternehmen mit 
denen ein Beteiligungsverhältnis besteht Und Sondervermögen

17.148,86 3.284,22 3.284,22

Sonstige Vermögensgegenstände 97.010,60 0,00 0,00

SUMME 7.218.473,69 5.254.505,18 3.939.586,97 42.915,21 1.272.003,00 1.553.463,47

FORDERUNGSÜBERSICHT zum 31.12.2023
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Gesamtbetrag Gesamtbetrag

zu Beginn des des Restlaufzeit Restlaufzeit Restlaufzeit

Haushaltsjahres Haushaltsjahres bis zu 1 Jahr 1 bis 5 Jahre über 5 Jahre

01.01.2023 31.12.2023

EUR EUR EUR EUR EUR

Verbindlichkeiten aus Anleihen 0,00 0,00

Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen

42.616.670,47 48.351.044,60 2.842.096,16 13.978.396,38 31.530.552,06

  1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 40.145.757,55 46.256.373,72 2.508.749,38 12.995.614,14 30.752.010,20 52.663.009,03

  2. Verbindlichkeiten gegenüber öffentlichen Kreditgebern 2.470.912,92 2.094.670,88 333.346,78 982.782,24 778.541,86 1.736.324,10

  3. Verbindlichkeiten gegenüber sonstigen Kreditgebern 0,00 0,00

Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen für die Liquiditätssicherung 0,00 0,00

Verbindlichkeiten aus kreditähnlichen Rechtsgeschäften 0,00 0,00

Verbindlichkeiten aus  Zuweisungen und Zuschüssen, Transferleistungen und 
Investitionszuweisungen und -zuschüsse 
sowie Investitionsbeiträge

11.566,48 39.980,62 39.980,62

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 669.352,78 1.828.514,72 1.828.514,72

Verbindlichkeiten aus Steuern und steuerähnlichen Abgaben 2.158,00 3.438,48 3.438,48

Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen und gegen Unternehmen 
mit denen ein Beteiligungs verhältnis besteht und Sondervermögen

46.988,52 40.618,94 40.618,94

sonstige Verbindlichkeiten 13.289.018,91 11.911.069,08 11.911.069,08

SUMME 56.635.755,16 62.174.666,44 16.665.718,00 13.978.396,38 31.530.552,06

VERBINDLICHKEITENÜBERISCHT zum 31.12.2023
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Gesamtbestand
 Haushaltsjahr

Zuführungen
Haushaltsjahr

Auflösungen
Haushaltsjahr

Gesamtbestand
Vorjahr

EUR EUR EUR EUR

Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 36.376.734,90 2.175.139,00 972.356,75 35.173.952,65

Rückstellungen für Umlageverpflichtungen nach dem Finanzausgleichsgesetz und für 
Verpflichtungen im Rahmen von Steuerschuldverhältnissen

0,00 0,00 0,00 0,00

Rückstellungen für die Rekultivierung und Nachsorge von Abfalldeponien 0,00 0,00 0,00 0,00

Rückstellungen für die Sanierung von Altlasten 0,00 0,00 1.146.295,44 1.146.295,44

Sonstige Rückstellungen 0,00 0,00 0,00 0,00

SUMME 36.376.734,90 2.175.139,00 2.118.652,19 36.320.248,09

RÜCKSTELLUNGSÜBERSICHT zum 31.12.2023
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BuchwertAnschaffungs- und Herstellungskosten Zu- und Abschreibungen

Zugänge Abgänge am 31.12.Um- am 31.12.Anlagevermögen Gesamte Gesamte Kumulierte Zuschrei- Abschrei- Um- Kumulierte
im im desbuchungenAK/HK AK/HK Abschrei- bungen im bungen im buchungen Abschrei- des

Vorjahresam Haushalts- Haushalts- im am bungen imHaushalts- Haushalts- bungen Haushalts-
Beginn des jahr jahr Haushalts- Ende des am Haushalts-jahr jahr am jahres
Haushalts- jahr Haushalts- Beginn des jahr Ende des

jahres jahres Haushalts- Haushalts-
jahres jahres

EUREUR EUR EUREUREUR EUREUREUR EUR EUR EUR

2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 131

Immaterielle Vermögens-
gegenstände

I.

1. Konzessionen, Lizenzen
und
ähnliche Rechte

233.287,09 123.606,74 38.238,94 133.387,00 28.769,00318.654,89 204.518,09 16.750,74 185.267,89

2. Geleistete Investitions-
zuweisungen und
-zuschüsse 3.693.731,00 388.837,65 3.090.501,50 2.838.189,504.082.568,65 855.541,50 136.525,65 992.067,15

Immaterielle Vermögens-
gegenstände

Summe

3.927.018,09 512.444,39 38.238,94 3.223.888,50 2.866.958,504.401.223,54 1.060.059,59 153.276,39 1.177.335,04
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BuchwertAnschaffungs- und Herstellungskosten Zu- und Abschreibungen

Zugänge Abgänge am 31.12.Um- am 31.12.Anlagevermögen Gesamte Gesamte Kumulierte Zuschrei- Abschrei- Um- Kumulierte
im im desbuchungenAK/HK AK/HK Abschrei- bungen im bungen im buchungen Abschrei- des

Vorjahresam Haushalts- Haushalts- im am bungen imHaushalts- Haushalts- bungen Haushalts-
Beginn des jahr jahr Haushalts- Ende des am Haushalts-jahr jahr am jahres
Haushalts- jahr Haushalts- Beginn des jahr Ende des

jahres jahres Haushalts- Haushalts-
jahres jahres

EUREUR EUR EUREUREUR EUREUREUR EUR EUR EUR

2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 131

SachanlagenII.

1. Grundstücke, grundstücks-
gleiche Rechte 100.988.257,62 3.604.306,44 314.394,66 104.278.169,40 100.988.257,62104.278.169,40 0,00 0,00

2. Bauten einschließlich
Bauten
auf fremden Grundstücken

36.855.055,19 5.395,51 2,00 -1.754,10 26.983.037,00 27.649.014,0036.858.694,60 9.206.041,19 669.616,41 9.875.657,60

3. Sachanlagen im
Gemeingebrauch,
Infrastrukturvermögen

101.038.988,83 155.584,59 37.732,67 1.556.562,70 61.746.882,34 63.119.094,34102.713.403,45 37.919.894,49 3.073.615,29 40.966.521,11

4. Anlagen und Maschinen
zur Leistungserstellung 801.244,08 301.045,31 1.550,01 641.770,70 419.453,001.100.739,38 381.791,08 78.081,61 458.968,68

5. Andere Anlagen, Betriebs-
und Geschäftsausstattung 5.063.808,59 507.084,88 185.148,28 2.479.004,00 2.486.666,005.385.745,19 2.577.142,59 501.321,88 2.906.741,19

6. Geleistete Anzahlungen
und Anlagen im Bau 5.432.030,76 3.149.114,42 -1.554.808,60 7.026.336,58 5.432.030,767.026.336,58 0,00 0,00

SachanlagenSumme 250.179.385,07 7.722.531,15 538.827,62 203.155.200,02 200.094.515,72257.363.088,60 50.084.869,35 4.322.635,19 54.207.888,58
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BuchwertAnschaffungs- und Herstellungskosten Zu- und Abschreibungen

Zugänge Abgänge am 31.12.Um- am 31.12.Anlagevermögen Gesamte Gesamte Kumulierte Zuschrei- Abschrei- Um- Kumulierte
im im desbuchungenAK/HK AK/HK Abschrei- bungen im bungen im buchungen Abschrei- des

Vorjahresam Haushalts- Haushalts- im am bungen imHaushalts- Haushalts- bungen Haushalts-
Beginn des jahr jahr Haushalts- Ende des am Haushalts-jahr jahr am jahres
Haushalts- jahr Haushalts- Beginn des jahr Ende des

jahres jahres Haushalts- Haushalts-
jahres jahres

EUREUR EUR EUREUREUR EUREUREUR EUR EUR EUR

2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 131

FinanzanlagenIII.

1. Anteile an verbundenen
Unternehmen 11.418.254,47 1.886.820,62 13.305.075,09 11.418.254,4713.305.075,09 0,00 0,00

2. Ausleihungen an
verbundene
Unternehmen

6.555.780,13 -87.786,06 6.467.994,07 6.555.780,136.467.994,07 0,00 0,00

3. Beteiligungen 42.003,39 42.003,39 42.003,3942.003,39 0,00 0,00

4. Wertpapiere des
Anlagevermögens 994.222,00 79.269,02 1.073.491,02 994.222,001.073.491,02 0,00 0,00

5. Sonstige Ausleihungen
(sonstige Finanzanlagen) 1.275.898,01 -20.017,88 1.247.361,50 1.267.379,381.255.880,13 8.518,63 8.518,63

FinanzanlagenSumme 20.286.158,00 1.858.285,70 22.135.925,07 20.277.639,3722.144.443,70 8.518,63 8.518,63

Sparkassenrechtliche
Sonderbeziehungen

IV.

23.089.689,17 23.089.689,17 23.089.689,1723.089.689,17 0,00 0,00

297.482.250,33 10.093.261,24 577.066,56 251.604.702,76Gesamtsumme 246.328.802,76306.998.445,01 51.153.447,57 4.475.911,58 55.393.742,25
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Jahresabschluss - Ergebnisrechnung 

Nr. Konten Bezeichnung 

Ergebnis 
des 

Vorjahres 

2022 

Fortge- 
schriebener 
Ansatz des 
Haushalts- 

jahres 
2023 

Ergebnis 
des Haus- 
haltsjahres 

2023 

Vergleich 
fortgeschrie 

bener 
Ansatz/ 

Ergebnis 
des 

Haushaltsja 
hres 

(Sp.5./.Sp.6) 

1 2 3 4 5 6 7

1 50  Privatrechtliche Leistungsentgelte 1.730.461,91 1.726.611,00 1.814.035,77 -87.424,77

2 51  Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 9.096.681,49 9.774.108,00 9.477.678,11 296.429,89

3 548-549  Kostenersatzleistungen und -erstattungen 975.905,75 887.150,00 910.364,79 -23.214,79

4 52  
Bestandsveränderungen und aktivierte 
Eigenleistungen 

127.570,31 50.000,00 59.138,35 -9.138,35

5 55  
Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich 
Erträge aus gesetzlichen Umlagen 

44.046.260,18 48.507.734,00 48.742.978,26 -235.244,26

6 547  Erträge aus Transferleistungen 1.437.541,59 1.481.436,00 1.481.436,00 0,00

7 540-543  
Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für 
laufende Zwecke und allgemeine Umlagen 

21.687.693,60 24.349.469,00 24.744.632,08 -395.163,08

8 546  
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus 
Investitionszuweisungen, -zuschüssen und 
Investitionsbeiträgen 

2.377.616,94 1.788.940,00 2.485.795,65 -696.855,65

9 53  Sonstige ordentliche Erträge 1.732.920,45 1.707.261,00 1.916.942,60 -209.681,60

10  Summe der ordentlichen Erträge (Nr. 1 bis 9) 83.212.652,22 90.272.709,00 91.633.001,61 -1.360.292,61

11 
62,63,640-643, 
647-649,65

 Personalaufwendungen 23.650.355,43 25.972.330,00 25.687.095,25 285.234,75

12 644-646  Versorgungsaufwendungen 2.422.944,42 3.275.802,00 3.850.407,61 -574.605,61

13 60,61, 67-69  Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 15.130.452,33 15.655.336,00 17.780.728,13 -2.125.392,13

697  davon: Einstellungen in Sonderposten 301.349,07 0,00 865.831,65 -865.831,65

14 66  Abschreibungen 4.837.932,12 4.280.130,00 4.538.315,35 -258.185,35

15 71  
Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse 
sowie besondere Finanzaufwendungen 

4.889.657,01 5.008.702,00 5.887.337,78 -878.635,78

16 73  
Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen 
aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen 

30.884.151,23 34.086.777,00 34.065.325,23 21.451,77

17 72  Transferaufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00

18 70, 74, 76  Sonstige ordentliche Aufwendungen 55.877,78 74.150,00 574.833,17 -500.683,17

19   
Summe der ordentlichen Aufwendungen  
(Nr. 11 bis 18) 

81.871.370,32 88.353.227,00 92.384.042,52 -4.030.815,52

20   Verwaltungsergebnis (Nr. 10 ./. Nr. 19) 1.341.281,90 1.919.482,00 -751.040,91 2.670.522,91 

21 56, 57,  Finanzerträge 265.397,28 331.320,00 378.498,52 -47.178,52

22 77  Zinsen und andere Finanzaufwendungen 709.235,01 738.017,00 800.134,13 -62.117,13

23   Finanzergebnis (Nr. 21 ./. Nr. 22) -443.837,73 -406.697,00 -421.635,61 14.938,61

24   
Gesamtbetrag der ordentlichen Erträge 
(Nr. 10 und Nr. 21) 

83.478.049,50 90.604.029,00 92.011.500,13 -1.407.471,13

25   
Gesamtbetrag der ordentlichen Aufwendungen 
(Nr. 19 und Nr. 22) 

82.580.605,33 89.091.244,00 93.184.176,65 -4.092.932,65

26   Ordentliches Ergebnis (Nr. 24 ./. Nr. 25) 897.444,17 1.512.785,00 -1.172.676,52 2.685.461,52 

27 59  Außerordentliche Erträge 208.641,75 0,00 397.981,69 -397.981,69

28 79  Außerordentliche Aufwendungen 517.762,70 0,00 637.187,80 -637.187,80

29   Außerordentliches Ergebnis (Nr. 27 ./. Nr. 28) -309.120,95 0,00 -239.206,11 239.206,11 

30   Jahresergebnis (Nr. 26 und Nr. 29) 588.323,22 1.512.785,00 -1.411.882,63 2.924.667,63 

Nachrichtlich: 

Summe der vorgetragenen Jahresfehlbeträge aus dem ordentlichen 
Ergebnis 

0,00

Summe der vorgetragenen Jahresfehlbeträge aus dem außerordentlichen 
Ergebnis  461.615,88

Summe der vorgetragenen Jahresfehlbeträge aus dem ordentlichen 
und dem außerordentlichen Ergebnis 

461.615,88
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Erläuterungen Ergebnisrechnung 

Gesamtbetrachtung 

Der Haushaltsvollzug 2023 im ordentlichen Ergebnis entwickelt sich um 2,7 Mio. EUR schlechter als dies geplant war. Demzufolge kann 
der Haushaltsausgleich nicht erreicht werden. Auch im Vergleich zum Vorjahr zeigt sich eine deutliche Verschlechterung im 
Haushaltsvollzug. 

Die allgemeine Haushaltssituation wird dabei weiterhin von den Folgen der aktuellen geopolitischen Lage bestimmt. 

Die Ertragssituation hat sich stabilisiert und gestaltet sich um ca. 1,4 Mio. EUR besser, als dies in der Planung vorgesehen war. 
Bis auf die öffentlich-rechtlichen Leistungsentgelte (-296 TEUR) haben sich in der Umsetzung die Ertragsarten positiv gegenüber den 
Planvorgaben gestaltet.   
Insbesondere die Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus Investitionszuweisungen, -zuschüssen und Investitionsbeiträgen 
(+697 TEUR), die Zuweisungen und Zuschüssen für laufende Zwecke und allgemeine Umlagen (+395 TEUR) haben sich hierbei sehr 
gut gegenüber der Planung entwickelt, genauso die Erträge aus Steuern (+235 TEUR). 

Im Bereich der ordentlichen Aufwendungen ergaben sich in 2023 gegenüber der Planung Mehraufwendungen von 4,0 Mio. EUR. Eine 
Kompensation konnte ertragsseitig nicht sichergestellte werden. Trotz positiver Entwicklung der Erträge waren die Mehraufwendungen, 
welche schon in den Haushaltsberatungen 2023 als Risiko dargestellt wurden, deutlich über dem Planungsniveau. 
Es lässt sich insgesamt festhalten, dass sich in fast allen Kontengruppen größere Abweichungen in Form von Mehraufwendungen 
ergeben haben. Lediglich die Personalaufwendungen lagen um 285 TEUR niedriger als geplant, wohingegen sich die 
Steueraufwendungen (Kreis- und Schulumlage, Heimatumlage) im geplanten Rahmen bewegt haben. 

Ursächlich für diese Situation waren die Mehraufwendungen bei den Sach- und Dienstleistungen (+2,1 Mio. EUR). Hierbei sind jedoch 
die Zuführungen an die Sonderposten für die Abwasserbeseitigung (+865 TEUR) gesondert zu würdigen. Tatsächlich sind demzufolge 
1,2 Mio. EUR Mehraufwendungen getätigt worden. 
Was fast genau dem von den Fachbereichen geplanten Ansätzen entsprochen hat, welcher im Rahmen der Beschlussfassung zur 
Haushaltsplanung 2023 pauschal um 1 Mio. EUR gekürzt wurde.  
Aber auch die negativen Entwicklungen bei den Zuweisungen und Zuschüssen (+878 TEUR), Versorgungsaufwendungen (+575 TEUR), 
sonstigen ordentlichen Aufwendungen (+501 TEUR) und Abschreibungen (+258 TEUR) haben zu diesem Jahresergebnis beigetragen.  

Im Vergleich zum Vorjahr haben sich die Erträge insgesamt um 9,4 Mio. EUR erhöht, im Wesentlichen bedingt durch eine fortschreitende 
Erholung der Gewerbesteuererträge, der Anhebung der Grundsteuer B Hebesatzes, sowie gestiegene Gemeinschaftssteueranteile. 
Vornehmlich die Gewerbesteuer hat sich mittlerweile wieder von den stark gesunkenen Erträgen während der Pandemie erholt. Auch 
verzeichnet der Gemeindeanteil an der Einkommensteuer eine deutlich positivere Tendenz.  

Gegenüber dem Jahresabschluss 2022 ergibt sich eine erhebliche Aufwandssteigerung (+10,3 Mio. EUR). Dies begründet sich durch 
Steigerungen bei den Aufwandsbereichen Personal (+2 Mio. EUR), Sach- und Dienstleistungen (+2,6 Mio. EUR), den 
Steueraufwendungen (+3,2 Mio. EUR) sowie den Versorgungsaufwendungen (+1,4 Mio. EUR). Verantwortlich bei den 
Personalaufwendungen war die Tariferhöhung im öffentlichen Dienst für die Bediensteten. Im Bereich der Steueraufwendungen sind die 
Kreis- und Schulumlage gegenüber dem Vorjahr um 2,9 Mio. EUR aufgrund des angehobenen Grundbetrags gestiegen. 

Somit ist festzustellen, dass ein Ausgleich im ordentlichen Ergebnis nicht erreicht werden konnte. Das negative ordentliche Ergebnis 
kann jedoch mit den Überschüssen des ordentlichen Ergebnisses aus den Vorjahren ausgeglichen werden, wodurch die 
haushaltsrechtliche Vorgabe erfüllt wird.  

Wie bereits im Jahresabschluss 2022 prognostiziert, wurden die Kommunen im Jahr 2023 vor große finanzielle Herausforderungen 
gestellt. Die gestiegenen Energiepreise, die Unterbringung und Integration von Geflüchteten, der Ausbau der erneuerbaren Energien 
und generelle Investitionen in die kommunale Infrastruktur haben es der Stadt Lampertheim nicht möglich gemacht, ein positives 
Ergebnis zu erreichen. Dies hat bereits deutliche Auswirkungen auf die zukünftige Haushaltsführung und lässt einen positiven Verlauf 
2024 sehr unwahrscheinlich erscheinen. Mittlerweile zeigen schon Indikationen, wie vom Statistischen Bundesamt veröffentlichte 
Kassenstatistik, den Negativ-Trend der Kommunalfinanzen. 
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Sollten Bund und Länder die Kommunen für die Erledigung der ihnen auferlegten Aufgaben nicht ausreichend Mittel zur Verfügung 
stellen, besteht die große Gefahr, dass die Kommunen in den kommenden Jahren wieder hohe Defizite aufbauen werden.  

Stadt Lampertheim  |  Jahresabschluss 2023

30



 

 

Jahresabschluss - Ergebnisrechnung - Erträge 

 
Ergebnis 

2022 
Ansatz 

2023 
Ergebnis 

2023 

1. Privatrechtliche Leistungsentgelte 1.730.461,91 1.726.611 1.814.035,77 

2. Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 9.096.681,49 9.774.108 9.477.678,11 

3.   davon Kindergartengebühren 1.075.726,58 1.170.000 1.114.075,40 

4.   davon Schmutz-/Niederschlagswassergebühren 5.466.846,00 5.253.134 4.907.608,05 

5.   davon Grabnutzungs-/Bestattungsgebühren 121.194,00 118.500 118.498,00 

6. Kostenersatzleistungen und -erstattungen 975.905,75 887.150 910.364,79 

7. Bestandsveränderungen u. aktiv. Eigenleistungen 127.570,31 50.000 59.138,35 

8. Steuern und steuerähnliche Erträge 44.046.260,18 48.507.734 48.742.978,26 

9.   davon Gemeindeanteil Einkommensteuer 21.835.651,02 23.374.097 23.138.950,10 

10.   davon Gemeindeanteil Umsatzsteuer 1.932.962,68 1.990.378 1.964.187,02 

11.   davon Grundsteuer B 4.933.144,32 6.178.259 6.266.448,80 

12.   davon Gewerbesteuer 13.702.706,78 15.200.000 15.435.905,86 

13. Erträge aus Transferleistungen 1.437.541,59 1.481.436 1.481.436,00 

14. Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen 21.687.693,60 24.349.469 24.744.632,08 

15.   davon Schlüsselzuweisungen 16.552.912,00 19.643.417 19.618.742,00 

16. Erträge aus der Auflösung von Sonderposten 2.377.616,94 1.788.940 2.485.795,65 

17. Sonstige ordentliche Erträge 1.732.920,45 1.707.261 1.916.942,60 

18.   davon Konzessionsabgabe 1.521.706,14 1.560.000 1.446.417,31 

19. Summe der ordentlichen Erträge 83.212.652,22 90.272.709 91.633.001,61 

20. Finanzerträge 265.397,28 331.320 378.498,52 

21. Ordentliches Ergebnis (Erträge) 83.478.049,50 90.604.029 92.011.500,13 

 
 

Erläuterungen Ergebnisrechnung – Erträge 
 
 

Ordentliche Erträge 
 
Die Erträge haben sich 2023 um etwa 1,4 Mio. EUR besser wie geplant entwickelt. Bis auf die öffentlich-rechtlichen Leistungsentgelte (-
295 TEUR) haben sich alle Erträge besser als geplant entwickelt. Besonders positiv haben sich hierbei die Steuern und steuerähnlichen 
Erträge aus gesetzlichen Umlagen (+235 TEUR) und Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für laufende Zwecke (+395 TEUR).  
Die Steigerung bei der Auflösung von Sonderposten aus Investitionszuweisungen, -zuschüssen und Investitionsbeiträgen (+697 TEUR) 
resultiert vornehmlich aus der Auflösung der Sonderposten für Schmutz- und Niederschlagswasser (692 TEUR).  
Die positive Entwicklung bei den Steuern und steuerähnlichen Erträge aus gesetzlichen Umlagen begründet sich vorwiegend in der 
Entwicklung der Grundsteuer B (+90 TEUR), der Gewerbesteuer (+235 TEUR) und der Spielapparatesteuer (+ 221 TEUR).  
Die Erhöhung bei den sonstigen ordentlichen Erträgen (+209 TEUR) ergibt sich aus vorgenommenen Wertberichtigungen.  
 
Die Finanzerträge fallen um 47 TEUR höher aus als geplant. Dies kam hauptsächlich durch die Anpassungen der Zinsen für 
Kredite/Darlehen an verbundene Unternehmen. 
 
Gegenüber dem Vorjahr ergaben sich deutliche Ertragszuwächse (+9,4 Mio. EUR). So erhöhte sich gegenüber dem Vorjahr 
beispielsweise der Gemeindeanteil an der Einkommenssteuer um 1,3 Mio. EUR, wenn auch nicht so hoch wie geplant. Im 
Jahresvergleich kann demzufolge eine positive Entwicklung attestiert werden. Darüber hinaus konnten die Erträge aus der Grundsteuer 
B durch die Anhebung auf 580 % um 1,3 Mio. EUR und Gewerbesteuer um 1,7 Mio. EUR gesteigert werden. Auch entwickelten sich die 
Benutzungsgebühren (+360 TEUR) im Haushaltsvollzug über dem Planansatz.  
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Ein deutlicher Zuwachs bei den Schlüsselzuweisungen von 3 Mio. EUR gegenüber dem Vorjahr resultierte aus der geringeren Steuerkraft 
der Vorjahre während der Pandemie, aber auch dem deutlich angehobenen Grundbetrags bei der Berechnung des Bedarfs im Rahmen 
des Kommunalen Finanzausgleichs. 

Außerordentliche Erträge 

Die außerordentlichen Erträge waren im Wesentlichen geprägt von periodenfremden Erstattungsleistungen bspw. durch die 
Kompensationszahlung des Bundes zum Ausgleich von Steuermindereinnahmen durch die Auszahlung des Kinderbonus von 2022 oder 
der Rückzahlung der Betriebskosten der Kath. Kirchengemeinde „Mariä Verkündigung“ aus 2020. Darüber hinaus wurden die Positionen 
„Fremdersuchen“ aus dem Übertrag 2018 korrigiert. Die alte Systematik der Finanzsoftware mps sah vor, für Zahlungseingänge 
Forderungen und für Zahlungsausgänge Verbindlichkeiten zu bilden. Ein gegenseitiger Abgleich fand nicht statt. Dies hat man nun im 
Jahresabschluss 2023 korrigiert. Darüber hinaus hat sich in DATEV die generelle Systematik der Abbildung ohnehin verändert und ist 
nun wesentlich dezidierter.   

Zusammenfassung 

Die Ertragssituation 2023 hat sich im ordentlichen Ergebnis gegenüber den Planungen verbessert (+1,4 Mio. EUR). Im Vergleich zum 
Ergebnis 2022 ist jedoch ein deutlicher Zuwachs von 8,6 Mio. EUR zu verzeichnen.  

Die Entwicklung des Haushaltsvollzugs 2023 zu den Planvorgaben wurde in den allgemeinen Erläuterungen zum Ergebnishaushalt 
dargelegt. Größere Abweichungen ergeben sich in negativer Hinsicht bei den Erträgen in der Kontengruppe „Öffentlich-rechtliche 
Leistungsentgelte“, in positiver Hinsicht bei den "Steuern und steuerähnlichen Erträgen" und den "Erträgen aus 
Zuweisungen/Zuschüssen". 

Das verringerte Ertragsaufkommen im Bereich der Öffentlich-rechtlichen Leistungsentgelte (-296 TEUR) resultiert dabei im Wesentlichen 
aus den Mindererträgen durch die Schmutzwassergebühren (-582 TEUR).  

Die Finanzerträge fielen um ca. 47 TEUR höher als der Planansatz aus. Dies begründet sich hauptsächlich aus der geringeren 
Kreditaufnahme aus 2022. 

Die weiteren Ertragsarten entwickeln sich teilweise deutlich über den planerischen Vorgaben.  
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Jahresabschluss - Ergebnisrechnung - Erträge - Detail: Steuern, steuerähnliche Umlagen 

Ergebnis 
2022 

Ansatz 
2023 

Ergebnis 
2023 

1. Gemeindeanteil Einkommensteuer 21.835.651,02 23.374.097 23.138.950,10 

2. Gemeindeanteil Umsatzsteuer 1.932.962,68 1.990.378 1.964.187,02 

3. Grundsteuer A 108.146,89 148.000 147.795,13 

4. Grundsteuer B 4.933.144,32 6.178.259 6.266.448,80 

5. Gewerbesteuer 13.702.706,78 15.200.000 15.435.905,86 

6. Spielapparatesteuer 1.302.801,50 1.300.000 1.521.330,00 

7. Wettaufwandssteuer 21.166,91 0,00 0,00 

8. Vergnügungssteuer 0,00 40.000 0,00 

9. Hundesteuer 209.680,08 277.000 268.361,35 

10. Gesamt 44.046.260,18 48.507.734 48.742.978,26 

Gemeindeanteil an der Einkommensteuer: 
Der Gemeindeanteil an der Einkommensteuer hat den Planansatz um 235 TEUR unterschritten. Somit kann festgestellt werden, dass 
die Planvorgaben nicht erfüllt sind. Im Vergleich zum Vorjahr ist ein Anstieg von 1,3 Mio. EUR zu verzeichnen. 

Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer: 
Der Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer hat sich gegenüber den Planvorgaben um 26 TEUR leicht verringert. Im Vergleich zum 
Haushaltsjahr 2022 erhöht sich der Umsatzsteueranteil um ca. 31 TEUR. 

Gewerbesteuer: 
Die Gewerbesteuer entwickelt sich nach den schwierigen Vorjahren wieder über dem Planniveau (+236 TEUR). Im Vergleich zum 
Vorjahreswert ist ebenfalls ein klarer Aufwärtstrend zu verzeichnen (+1,7 Mio. EUR).  

Grundsteuer A und B: 
Im Bereich der Grundsteuer A werden die Zielvorgaben in etwa erreicht. Die Grundsteuer B gestaltet sich im Vollzug ca. 90 TEUR besser 
als geplant. Auch gegenüber dem Vorjahr ist eine deutliche Verbesserung von ca. 1,3 Mio. EUR zu verzeichnen, was in der Anhebung 
des Hebesatzes auf 580 % begründet ist.  

Spielapparatesteuer/Vergnügungssteuer: 
Die Spielapparatesteuer entwickelte sich um 221 TEUR besser als die Planvorgaben. Die Vergnügungssteuer konnte entgegen der 
Planung jedoch keine Erträge generieren. Im Vergleich zum Vorjahr ergibt sich ebenfalls eine Steigerung bei der Spielapparatesteuer 
von 219 TEUR. Die Steigerung bei dieser Ertragsart ist überwiegend in Nachforderung und Anpassungen in den Vorauszahlungen 
bedingt. 

Hundesteuer: 
Im Bereich der Hundesteuer liegen die Erträge knapp unter den Zielvorgaben. Durch die Erhöhung der Hundesteuerhebesätze im 
Haushaltsjahr 2023 hat sich eine Ertragssteigerung gegenüber dem Vorjahr von ca. 60 TEUR ergeben.  
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Jahresabschluss - Ergebnisrechnung - Aufwendungen 

Ergebnis 
2022 

Ansatz 
2023 

Ergebnis 
2023 

1. Personalaufwendungen 23.650.355,43 25.972.330 25.687.095,25 

2. Versorgungsaufwendungen 2.422.944,42 3.275.802 3.850.407,61 

3. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 15.130.452,33 15.655.336 17.780.728,13 

4. Abschreibungen 4.837.932,12 4.280.130 4.538.315,35 

5. Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse 4.889.657,01 5.008.702 5.887.337,78 

6.    davon Zuweisungen/Zuschüsse an Kitas 3.343.945,30 3.287.652 3.307.763,62 

7. Steueraufwendungen einschl. gesetzl. Umlagen 30.884.151,23 34.086.777 34.065.325,23 

8.    davon Kreisumlage 17.396.628,00 19.162.100 19.154.316,00 

9.    davon Schulumlage 11.342.268,00 12.493.325 12.488.244,00 

10.    davon Gewerbesteuerumlage 1.256.628,55 1.437.838 1.447.634,15 

11. Transferaufwendungen 0,00 0,00 0,00 

12. Sonstige ordentliche Aufwendungen 55.877,78 74.150 574.833,17 

13. Summe der ordentlichen Aufwendungen 81.871.370,32 88.353.227 92.384.042,52 

14. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 709.235,01 738.017 800.134,13 

15. Ordentliches Ergebnis (Aufwand) 82.580.605,33 89.091.244 93.184.176,65 

Erläuterungen Ergebnisrechnung – Aufwendungen 

Ordentliche Aufwendungen 

Die ordentlichen Aufwendungen (ohne Zinsen) fielen mit 92 Mio. EUR etwa 590 TEUR höher aus als die erzielten ordentlichen Erträge. 
Gegenüber der Planung von 88 Mio. EUR lagen die Aufwendungen dementsprechend um 4,0 Mio. EUR höher. Es lässt sich insgesamt 
festhalten, dass sich in fast allen Kontengruppen größere Abweichungen in Form von Mehraufwendungen ergeben haben. Lediglich die 
Personalaufwendungen lagen um 285 TEUR niedriger als geplant, wohingegen sich die Steueraufwendungen (Kreis- und Schulumlage, 
Heimatumlage) im geplanten Rahmen bewegt haben. 

Die Versorgungsaufwendungen stiegen gegenüber der Planung dabei um 574 TEUR. Während sich bei den aktuellen 
Beihilfeaufwendungen sowie Umlagen an die Versorgungskasse keine größeren Abweichungen ergeben haben, traten 
Mehraufwendungen bei den Pensions- und Beihilferückstellungen in Höhe von 486 TEUR ein. Diese werden – wie in den Vorjahren – 
von der Versorgungskasse Hessen – kalkuliert und der Stadt Lampertheim zur Verfügung gestellt. Änderungen gegenüber der Planung 
ergeben sich bspw. durch Eintritte in den Ruhestand, Dienstherrenwechsel von Beamten, veränderte Ausgangswerte durch 
Besoldungsanpassungen etc. 

Die Abschreibungen sind gegenüber der Planung um 258 TEUR gestiegen. Gründe hierfür sind Aktivierungen von Anlagen im Bau oder 
anderen Vermögensgegenständen (bspw. zu einem früheren Zeitpunkt als im Durchschnitt kalkuliert). Ebenfalls deutlich gestiegen sind 
die Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse. In diese Kontengruppe fallen insbesondere die Aufwendungen für die 
Altlastensanierung in Neuschloß/Roter Hof. Hier ergaben sich Kosten von 1,9 Mio. EUR, die nicht vollständig über die gebildeten 
Rückstellungen von 1,1 Mio. EUR abgedeckt werden konnten. So sind im Wesentlichen die Mehraufwendungen von 870 TEUR zu 
erklären. 

Der größte Anstieg an Mehraufwendungen gegenüber der Planung ergab sich im Bereich der Sach- und Dienstleistungen mit 2,1 Mio. 
EUR. Ursächlich hierfür waren insbesondere die angefallenen Kosten für die Unterbringung von Geflüchteten. So stiegen u.a. Kosten für 
die Miete von Wohncontainern, deren Ausstattung, Reinigungskosten sowie die Inanspruchnahme von Dienstleistungen (Security etc.). 
Glücklicherweise sind die Energiekosten deutlich geringer ausgefallen als im Rahmen der Haushaltsplanung zu erwarten und 
prognostiziert war. Hier haben sich die Strom- und Gaspreisbremsen der Bundesregierung deutlich positiv bemerkbar gemacht. 
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Erwähnenswert ist zudem auch noch der Mehraufwand für die Fremdinstandhaltung von Fahrzeugen, welcher durch steigende Kosten 
und notwendige Reparaturen nach Einsätzen der Ordnungsbehörde oder des Bauhofs anfielen. 

Wie oben bereits beschrieben, verzeichnen zuletzt auch die sonstigen ordentlichen Aufwendungen eine Steigerung gegenüber der 
Planung. Hier ergab sich ein Mehraufwand von 339 TEUR bedingt durch Körperschaftssteuerzahlungen für 2022 und 2023 aufgrund der 
positiven Geschäftsergebnisse der SEL GmbH & Co. KG. Als Personengesellschaft begründet diese einen Betrieb gewerblicher Art bei 
der Stadt Lampertheim, wodurch die Stadt mitunter ebendiese Steuern zu tragen hat. 

Die Finanzaufwendungen respektive Zinsaufwendungen sind gegenüber der Planung um 62 TEUR gestiegen. Hier macht sich das Ende 
2022 aufgenommene Investitionsdarlehen i.H.v. 4,6 Mio. EUR bei einem Zinssatz von 2,85 % entsprechend bemerkbar.   

Im Vergleich zum Jahresabschluss 2022 ergibt sich eine deutliche Aufwandssteigerung (+10,3 Mio. EUR). Dies begründet sich im 
Wesentlichen durch Steigerungen bei den Aufwandsbereichen Personal (+2 Mio. EUR), Sach- und Dienstleistungen (+2,6 Mio. EUR), 
den Steueraufwendungen (+3,2 Mio. EUR) sowie den Versorgungsaufwendungen (+1,4 Mio. EUR). Verantwortlich bei den 
Personalaufwendungen war die Tariferhöhung im öffentlichen Dienst für die Bediensteten. Im Bereich der Steueraufwendungen sind die 
Kreis- und Schulumlage gegenüber dem Vorjahr um 2,9 Mio. EUR aufgrund des angehobenen Grundbetrags gestiegen. 

Außerordentliche Aufwendungen 

Die außerordentlichen Aufwendungen bestanden zu einem Teil (440 TEUR) aus periodenfremden Aufwendungen aus 
Spitzabrechnungen des Vorjahres/für Vorjahre bspw. für die Betriebskostenzuschüsse der Kitas „St. Michael“ und „Alfred-Delp“ für das 
Jahr 2020. Darüber hinaus waren diese aber auch geprägt von Verlusten durch Abgänge von Sachanlagen (194 TEUR). 
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Jahresabschluss - Ergebnisrechnung - Aufwendungen - Detail: Steuern, Umlageverpflichtungen 

Ergebnis 
2022 

Ansatz 
2023 

Ergebnis 
2023 

1. Kreisumlage 17.396.628,00 19.162.100 19.154.316,00 

2. Schulumlage 11.342.268,00 12.493.325 12.488.244,00 

3. Abwasserabgabe 107.721,80 100.000 74.676,63 

4. Gewerbesteuerumlage 1.256.628,55 1.437.838 1.447.634,15 

5. Heimatumlage 780.904,88 893.514 899.601,22 

6. sonst. Steueraufwendungen 0,00 0,00 853,23 

7. Gesamt 30.884.151,23 34.086.777 34.065.325,23 

Die Steueraufwendungen einschließlich gesetzlicher Umlagen stellen sich insgesamt leicht positiver (-21 TEUR) dar als geplant. Die 
größte Abweichung gab es hier bei den Aufwendungen durch steuerähnliche Abgaben an das Land (-25 TEUR).  

Im Vergleich mit den Vorjahresergebnissen zeigt sich, dass der Kreis Bergstraße in 2023 deutlich höhere Kreis- und 
Schulumlagezahlungen erhalten hat. Die Gewerbesteuer-/Heimatumlage stieg gegenüber 2022, da in 2022 aufgrund der Folgen der 
Corona-Pandemie das Gewerbesteueraufkommen noch unter dem aus 2023 lag. 
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Ergebniskennzahlen 

Aufwandsdeckungsgrad 1: 
Der Aufwandsdeckungsgrad 1 gibt an zu welchem Anteil die ordentlichen Aufwendungen durch ordentliche Erträge gedeckt werden 
können. Ein finanzielles Gleichgewicht kann nur durch eine vollständige Deckung erreicht werden. 

Ist 2022 Ist 2023 Differenz 

Ordentliche Erträge 83.212.652 EUR 91.633.002 EUR 8.420.350 EUR 

Ordentliche Aufwendungen 81.871.370 EUR 92.384.043 EUR 10.512.673 EUR 

Aufwandsdeckungsgrad 1 101,64 % 99,19 % -2,45 %

Aufwandsdeckungsgrad 2: 
Gegenüber dem Aufwandsdeckungsrad 1 bezieht der Aufwandsdeckungsgrad 2 zusätzlich die Finanzerträge mit ein. Auch hier sollte 
das Ergebnis möglichst 100 % oder höher liegen um einen ausgeglichenen Haushalt vorweisen zu können. 

Ist 2022 Ist 2023 Differenz 

Ordentliche Erträge + Finanzerträge 83.478.050 EUR 92.011.500 EUR 8.533.450 EUR 

Ordentliche Aufwendungen 81.871.370 EUR 92.384.043 EUR 10.512.673 EUR 

Aufwandsdeckungsgrad 2 101,96 % 99,60 % -2,37 %

Beurteilung Aufwandsdeckungsgrade: 
Im Gegensatz zum Vorjahr sinken beide Aufwandsdeckungsgrade wieder unter 100 %. Dies ist vor allem auf die gestiegenen 
Energiepreise, die Unterbringung und Integration von Geflüchteten, der Ausbau der erneuerbaren Energien und generelle Investitionen 
in die kommunale Infrastruktur zurückzuführen. Somit spiegeln die negativen Deckungsgrade das negative Ergebnis 2023 entsprechend 
wieder. 

Steuerquote: 
Die Steuerquote gibt Auskunft über das Verhältnis der Erträge aus Steuern an den Gesamterträgen. 

Ist 2022 Ist 2023 Differenz 

Steuern u. steuerähnlichen Erträge 44.046.260 EUR 48.742.978 EUR 4.696.718 EUR 

Ordentliche Erträge 83.212.652 EUR 91.633.002 EUR 8.420.350 EUR 

Steuerquote 52,93 % 53,19 % 0,26 % 

Umlagequote: 
Die Umlagequote gibt Auskunft über das Verhältnis der von der Stadt Lampertheim an den Kreis zu zahlenden Umlagen im Verhältnis 
zu den Gesamtaufwendungen. 

Ist 2022 Ist 2023 Differenz 

Aufwendungen aus Umlagen 30.884.151 EUR 34.065.325 EUR 3.181.174 EUR 

Ordentliche Aufwendungen 81.871.370 EUR 92.384.043 EUR 10.512.673 EUR 

Umlagequote 37,72 % 36,87 % -0,85 %
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Jahresabschluss - Finanzrechnung 

Nr. Bezeichnung

Ergebnis 
des 

Vorjahres 

2022 

Fortge- 
schriebener 
Ansatz des 
Haushalts- 

jahres 
2023 

Ergebnis 
des Haus- 
haltsjahres 

2023 

Vergleich 
fortgeschrie 

bener 
Ansatz/ 

Ergebnis 
des 

Haushaltsja 
hres 

(Sp.4./.Sp.5) 

1 2 3 4 5 6

1 Privatrechtliche Leistungsentgelte 1.743.242,63 1.726.611,00 1.823.612,14 -97.001,14

2 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 8.121.237,87 9.655.608,00 9.232.158,72 423.449,28

3 Kostenersatzleistungen und -erstattungen 1.136.077,25 887.150,00 881.846,35 5.303,65

4 
Steuern und steuerähnlichen Erträgen einschließlich 
Erträgen aus gesetzlichen Umlagen 

42.759.271,98 48.507.734,00 49.962.470,71 -1.454.736,71

5 Einzahlungen aus Transferleistungen 1.437.541,59 1.481.436,00 1.481.436,00 0,00

6 
Zuweisungen und Zuschüsse für laufende Zwecke und 
allgemeine Umlagen 

21.658.791,24 24.349.469,00 24.758.476,00 -409.007,00

7 Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen 187.585,54 331.320,00 381.104,84 -49.784,84

8 
Sonstige ordentliche Einzahlungen und sonstige 
außerordentliche Einzahlungen, die sich nicht aus 
Investitionstätigkeit ergeben 

1.955.394,48 1.700.161,00 1.749.684,34 -49.523,34

9 
Summe Einzahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit (Nr. 1 bis 8) 

78.999.142,58 88.639.489,00 90.270.789,10 -1.631.300,10

10 Personalauszahlungen 23.786.503,70 26.095.330,00 25.955.632,76 139.697,24

11 Versorgungsauszahlungen 2.237.849,91 2.366.842,00 2.466.267,94 -99.425,94

12 Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen 14.689.701,55 15.655.336,00 16.034.579,08 -379.243,08

13 Auszahlungen für Transferleistungen 0,00 0,00 0,00 0,00

14 
Auszahlungen für Zuweisungen und Zuschüsse für 
laufende Zwecke sowie besondere Finanzauszahlungen 

5.143.627,40 6.574.500,00 7.013.805,77 -439.305,77

15 
Auszahlungen für Steuern einschließlich Auszahlungen 
aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen 

31.044.877,19 34.086.777,00 34.032.658,80 54.118,20

16 Zinsen und ähnliche Auszahlungen 593.488,12 660.137,00 664.844,52 -4.707,52

17 
Sonstige ordentliche Auszahlungen und sonstige 
außerordentliche Auszahlungen, die sich nicht aus 
Investitionstätigkeit ergeben 

120.882,64 74.150,00 15.362,08 58.787,92

18 
Summe Auszahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit (Nr. 10 bis 17) 

77.616.930,51 85.513.072,00 86.183.150,95 -670.078,95

19 
Zahlungsmittelüberschuss /Zahlungsmittelbedarf 
aus laufender Verwaltungstätigkeit (Nr. 9 ./. Nr.18) 

1.382.212,07 3.126.417,00 4.087.638,15 -961.221,15

20 
Einzahlungen aus Investitionszuweisungen und -
zuschüssen sowie aus Investitionsbeiträgen 

773.010,73 2.738.116,00 1.050.168,18 1.687.947,82

 
davon zweckgebundene Einzahlungen für die 
ordentliche Tilgung von Investitionskrediten 

21 
Einzahlungen aus Abgängen von 
Vermögensgegenständen des Sachanlagevermögens 
und des immateriellen Anlagevermögens 

58.690,23 4.722.000,00 175.145,00 4.546.855,00

22 
Einzahlungen aus Abgängen von 
Vermögensgegenständen des Finanzanlagevermögens 

1.450.705,23 100.762,00 103.805,94 -3.043,94

23 
Summe der Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 
(Nrn. 20 bis 22) 

2.282.406,19 7.560.878,00 1.329.119,12 6.231.758,88

24 
Auszahlungen für den Erwerb von Grundstücken und 
Gebäuden 

41.242,76 5.160.000,00 3.604.306,44 1.555.693,56

25 Auszahlungen für Baumaßnahmen 3.145.140,16 7.662.100,00 3.097.665,15 4.564.434,85

26 
Auszahlungen für Investitionen in das sonstige 
Sachanlagevermögen und immaterielle 
Anlagevermögen 

1.288.235,70 1.534.300,00 1.115.737,67 418.562,33

27 
Auszahlungen für Investitionen in das 
Finanzanlagevermögen 

1.750.866,55 1.676.000,00 1.966.089,64 -290.089,64

28 
Summe der Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 
(Nr. 24 bis 27) 

6.225.485,17 16.032.400,00 9.783.798,90 6.248.601,10

29 
Zahlungsmittelüberschuss /Zahlungsmittelbedarf 
aus Investitionstätigkeit (Nr. 23 ./.Nr. 28) 

-3.943.078,98 -8.471.522,00 -8.454.679,78 -16.842,22
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Jahresabschluss - Finanzrechnung 

Nr. Bezeichnung

Ergebnis 
des 

Vorjahres 

2022 

Fortge- 
schriebener 
Ansatz des 
Haushalts- 

jahres 
2023 

Ergebnis 
des Haus- 
haltsjahres 

2023 

Vergleich 
fortgeschrie 

bener 
Ansatz/ 

Ergebnis 
des 

Haushaltsja 
hres 

(Sp.4./.Sp.5) 

1 2 3 4 5 6

30 
Zahlungsmittelüberschuss /Zahlungsmittelbedarf 
(Nr. 19 und 29) 

-2.560.866,91 -5.345.105,00 -4.367.041,63 -978.063,37

31 
Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten und 
inneren Darlehen und wirtschaftlich vergleichbaren 
Vorgängen für Investitionen 

4.600.000,00 8.471.522,00 8.400.000,00 71.522,00

32 

Auszahlungen für die Tilgung von Krediten und 
wirtschaftlich vergleichbaren Vorgängen für 
Investitionen sowie an das Sondervermögen 
Hessenkasse 

3.393.953,23 3.639.745,00 3.373.851,50 265.893,50

 
davon Auszahlungen für die ordentliche Tilgung von 
Investitionskrediten 

2.505.620,73 2.751.413,00 2.485.519,00 265.894,00

33 
Zahlungsmittelüberschuss oder 
Zahlungsmittelbedarf aus Finanzierungstätigkeit 
(Saldo aus Nrn. 31 und 32) 

1.206.046,77 4.831.777,00 5.026.148,50 -194.371,50

34 
Änderung des Zahlungsmittelbestandes zum Ende 
des Haushaltsjahres (Nr. 30 und 33) 

-1.354.820,14 -513.328,00 659.106,87 -1.172.434,87

35 
Haushaltsunwirksame Einzahlungen (u.a. fremde 
Finanzmittel, Rückzahlung von angelegten 
Kassenmitteln, Aufnahme von Liquiditätskrediten) 

18.498.460,65 0,00 21.853.251,93 -21.853.251,93

36 
Haushaltsunwirksame Auszahlungen (u.a. fremde 
Finanzmittel, Anlegung von Kassenmitteln, 
Rückzahlung von Liquiditätskrediten) 

18.469.741,62 0,00 21.862.382,50 -21.862.382,50

37 
Zahlungsmittelüberschuss/ Zahlungsmittelbedarf 
aus haushaltsunwirksamen Zahlungsvorgängen  
(Nr. 35 ./. Nr. 36) 

28.719,03 0,00 -9.130,57 9.130,57

38 
Bestand an Zahlungsmitteln zu Beginn des 
Haushaltsjahres 

3.879.061,79 3.993.624,00 2.552.960,68 1.440.663,32

39 
Veränderung des Bestandes an Zahlungsmitteln 
(Nr. 34 und 37) 

-1.326.101,11 -513.328,00 649.976,30 -1.163.304,30

40 
Bestand an Zahlungsmitteln am Ende des 
Haushaltsjahres (Nr. 38 und 39) 

2.552.960,68 3.480.296,00 3.202.936,98 277.359,02
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Erläuterungen Finanzrechnung 

Einzahlungen aus lfd. Verwaltungstätigkeit 

Die Einzahlungen weichen in Höhe von +1,7 Mio. EUR von den Planvorgaben 2023 ab. Es lässt sich feststellen, dass die Ansätze der 
Mehrzahl der Einzahlungsarten übertroffen werden konnten. Die größten Abweichungen von den Planvorgaben sind bei den Steuern 
und steuerähnlichen Erträgen einschließlich Erträgen aus gesetzlichen Umlagen (+1,5 Mio. EUR) zu verzeichnen. Aber auch die 
Vorgaben bei den Zuweisungen und Zuschüsse für laufende Zwecke und allgemeine Umlagen (+410 TEUR), den privatrechtlichen 
Leistungsentgelten (+97 TEUR), Zinsen und sonstigen Finanzeinzahlungen (+50 TEUR) und sonstigen ordentlichen Einzahlungen und 
sonstigen außerordentlichen Einzahlungen, die sich nicht aus Investitionstätigkeit ergeben (+50 TEUR), übertreffen die planerischen 
Vorgaben.  

2023 waren deutliche Zugänge bei den Einzahlungen aus Steuern und steuerähnlichen Erträge einschließlich Erträge aus gesetzlichen 
Umlagen zu verzeichnen. Zum Großteil ergibt sich dies aus dem Gemeindeanteil an der Einkommensteuer. Doch auch die Grundsteuer, 
bedingt durch die Anhebung des Hebesatzes von 460 % auf 580 %, und Gewerbesteuer konnten sich im Vergleich zu den Vorjahren 
wieder deutlich steigern. Die Abrechnungssystematik bei den Gemeinschaftssteuern setzt die Einzahlungen des vierten Quartals dem 
des dritten Quartals gleich. Die Spitzabrechnung des vierten Quartals 2023 bei den Gemeinschaftssteuern erfolgte erst im Haushaltsjahr 
2024, welche unter Anwendung des Kassenwirksamkeitsprinzips auch diesem zugeordnet wurden. Im Ergebnishaushalt ist die 
periodengerechte Zuordnung vorzunehmen. Daher konnten die Nachzahlungen aus 2022 das Ergebnis der Finanzrechnung deutlich 
steigern, während diese in der Ergebnisrechnung fehlen. 

Lediglich die Kostenersatzleistungen und -erstattungen (-5 TEUR) und vor allem die öffentlich-rechtlichen Leistungsentgelte (-424 TEUR) 
liegen unter dem Planansatz. Letztere entstehen maßgeblich durch die Wenigereinzahlungen bei den Benutzungsgebühren (-522 
TEUR). Diese resultieren einerseits aus der Abrechnung der Kanalbenutzungsgebühren 2023 im April 2024, welche nach dem 
Kassenwirksamkeitsprinzip dem Haushaltsjahr 2024 zugeordnet werden und den nicht zahlungswirksamen Verbuchungen der 
Niederschlagswassergebühr für die Straßenentwässerung. 

Die Einzahlungsarten Privatrechtliche Leistungsentgelte (+97 TEUR), die Transferleistungen (+0 EUR) und die Zinsen und sonstigen 
Finanzeinzahlungen (+50 TEUR) bewegen sich auf Planungsniveau. 

Die Zunahme bei den Zuweisungen und Zuschüssen für laufende Zwecke und allgemeine Umlagen (+409 TEUR) resultiert u.a. aus den 
Zuschüssen für laufende Zwecke für sonstige öffentlichen Sonderrechnungen (+193 TEUR), wie Einzahlungen für das Linienbündel von 
der VRN.  
Bei den sonstigen ordentlichen Einzahlungen und sonstigen außerordentlichen Einzahlungen, die sich nicht aus Investitionstätigkeit 
ergeben, kam es zu einer Steigerung aufgrund von Konzessionsabgaben für Strom von der EWR.  

Insgesamt lässt sich für den Haushaltsvollzug 2023 festhalten, dass das geplante Ergebnis der Einzahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit um 1,6 Mio. EUR erhöht werden konnte.  

Im Vergleich zu dem Jahresergebnis 2022 haben sich die Einzahlungen deutlich (+11,3 Mio. EUR) verbessert. Zum Jahr 2022 zeigt sich 
ein deutlicher Zuwachs bei den Einzahlungen aus Steuern (+7,2 Mio. EUR). Dies begründet sich insbesondere, wie schon ausgeführt, 
auf die Erhöhung des Gemeindeanteils an der Einkommensteuer und der Realsteuern. Einen deutlich positiven Trend verzeichnen auch 
die Zuweisungen und Zuschüsse für laufende Zwecke und allgemein Umlagen, was auf die Anwachsung bei den Schlüsselzuweisungen 
(+3,1 Mio. EUR) zurückzuführen ist. 

Steigerungen sind gegenüber dem Vorjahr bei den Einzahlungsarten privatrechtliche Leistungsentgelte (+80 TEUR), bei den öffentlich-
rechtlichen Leistungsentgelten (+1,1 Mio. EUR), Transferleistungen (+44 TEUR) und bei den Zinsen (+194 TEUR) eingetreten. 
Rückgänge sind bei den Kostenersatzleistungen und -erstattungen (-254 TEUR) und den sonstigen ordentlichen Einzahlungen und 
sonstige außerordentlichen Einzahlungen, die sich nicht aus Investitionstätigkeit ergeben ( -205 TEUR) gegenüber 2022 zu verzeichnen.  

Auszahlungen aus lfd. Verwaltungstätigkeit 
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Die Auszahlungen im laufenden Haushaltsjahr liegen um 670 TEUR über den Planvorgaben. Die Mehrauszahlungen sind bei den 
Versorgungsauszahlungen (+99 TEUR), Sach- und Dienstleistungen (+379 TEUR), Zuweisungen und Zuschüsse (+439 TEUR) ebenso 
wie bei den Auszahlungen für Zinsen und ähnliche Auszahlungen (+5 TEUR) entstanden.  
Leicht gesunken sind die Personalauszahlungen (-140 TEUR), die Steuern einschließlich Auszahlungen aus gesetzlichen 
Umlageverpflichtungen (-54 TEUR) und die sonstigen ordentlichen Auszahlungen einschließlich der sonstigen außerordentlichen 
Auszahlungen (-59 TEUR). 

Zusammenfassend ist festzustellen, dass der Überschuss aus laufender Verwaltungstätigkeit (+4,1 Mio. EUR) ausreichend ist, um die 
Tilgungsleistungen und den Hessenkassenbeitrag (3,4 Mio. EUR) zu finanzieren. Somit sind für diesen Bereich die haushaltsrechtlichen 
Vorgaben erfüllt.  

Die Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit sind gegenüber dem Vorjahr deutlich angestiegen (+8,5 Mio. EUR). Die 
gravierendsten Abweichungen sind bei den Personalauszahlungen (+2,2 Mio. EUR), den Sach- und Dienstleistungen (+1,3 Mio. EUR), 
den Steuern einschließlich Auszahlungen aus gesetzlichen Verpflichtungen (+3 Mio. EUR) und den Zuweisungen und Zuschüssen für 
laufende Zwecke (+1,8 Mio. EUR) eingetreten. Aber auch bei den Versorgungsauszahlungen (+228 TEUR) und Zinszahlungen (+71 
TEUR) ergeben sich Erhöhungen gegenüber dem Haushaltsjahr 2022. Ein Rückgang ist lediglich bei den sonstigen ordentlichen 
Auszahlungen (-106 TEUR) zu verzeichnen. 

Investitionstätigkeit 

Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 

Bei den Einzahlungen aus Investitionstätigkeit ergeben sich die folgend dargestellten Werte/Differenzen zum Vorjahr bzw. zur Planung 
2023: 

Ergebnis 2022 Planung 2023 Ergebnis 2023 

2.282.406,19 EUR 7.560.878,00 EUR 1.329.119,12 EUR 

Veränderungen gegenüber der Planung 2023:  
Die Einzahlungsseite ist im Wesentlichen geprägt durch das Stadtumbauprogramm sowie den hier gewährten/geplanten Einzahlungen 
aus Investitionszuweisungen vom Land. Erfahrungsgemäß ergeben sich hier vielerlei Änderungen sowie Verschiebungen in die 
Folgejahre, da beispielsweise notwendige Grundstückskäufe nicht realisiert und darauf aufbauende Maßnahmen nicht umgesetzt werden 
können. In 2023 waren anhand des Stadtentwicklungskonzeptes investive Fördermittel in Höhe von etwa 2,7 Mio. EUR eingeplant. 
Tatsächlich abgerufen wurden allerdings lediglich 1,1 Mio. EUR.  
Des Weiteren sind einige Einzahlungen aus Abgängen des Sachanlagenvermögens (Grundstücksveräußerungen) und des immateriellen 
Anlagevermögens nicht realisiert worden, wodurch 4,5 Mio. EUR zu wenig eingegangen sind. Dies begründet sich dadurch, dass die 
Veräußerung von Grundstücken und Gebäuden nicht wie geplant durchgeführt werden konnte. Grundsätzlich ist zu den 
Grundstückveräußerungen anzumerken, dass vom Planansatz 4,7 Mio. EUR lediglich 175 TEUR realisiert werden konnten, was den 
Druck auf den Zahlungsmittelfluss aus Investitionstätigkeit deutlich erhöht hat.  

Etwas positiver als geplant haben sich die Abgänge von Vermögensgegenständen des Finanzanlagevermögens entwickelt (+3 TEUR). 

Insgesamt ergibt sich, dass 6,2 Mio. EUR weniger eingezahlt wurden, als geplant. 

Veränderungen gegenüber dem Vorjahr: 
Im Vergleich zum Ergebnis des Vorjahres ergaben sich wesentliche Unterschiede im Bereich der Rückflüsse von verbundenen 
Unternehmen/Beteiligungen. 2022 kam es hierbei zu einer vorzeitigen Darlehensablösungen durch die Lampertheimer 
Baugenossenschaft im Rahmen sozialer Wohnungsbauprojekte, so dass eine zusätzliche Einzahlung zu verzeichnen war. Dieser 
Umstand führte letztendlich dazu, dass im Vergleich zum Vorjahr ca. 950 TEUR geringere Einzahlungen generiert wurden. 

Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 

Bei den Auszahlungen aus Investitionstätigkeit ergeben sich die folgend dargestellten Werte/Differenzen zum Vorjahr bzw. zur Planung 
2023: 
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Ergebnis 2022 Planung 2023 Ergebnis 2023 

6.225.485,17 EUR 16.032.400,00 EUR 9.783.798,90 EUR 

Veränderungen gegenüber der Planung 2023: 
Da 2023 viele Vorhaben nicht wie geplant durchgeführt werden konnten (s.o.), kam es zu Einsparungen im Bereich der Auszahlungen 
für den Erwerb von Grundstücken und Gebäuden (-1,6 Mio. EUR), für Baumaßnahmen (-4,6 Mio. EUR) und Investitionen in das sonstige 
Sachanlagevermögen und immaterielle Anlagevermögen (-419 TEUR). 
Lediglich die Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen fielen, aufgrund von Auszahlungen für den Erwerb von 
nichtbörsennotierten Aktien, höher aus als geplant (+290 TEUR). 

Insgesamt wurden dadurch 6,3 Mio. EUR bei der Investitionstätigkeit nicht umgesetzt. Damit können die geringen Einzahlungen aus 
Investitionstätigkeit kompensiert werden. 

Veränderungen gegenüber dem Vorjahr: 
Die Auszahlungen aus Investitionstätigkeit haben sich gegenüber dem Haushaltsjahr 2022 um ca. 3,5 Mio. EUR erhöht. Ursächlich 
hierfür sind fast ausschließlich die gegenüber dem Jahr 2022 gestiegenen Auszahlungen für den Erwerb von Grundstücken und 
Gebäuden (+3,6 Mio. EUR).  
Dies ergibt sich aus den Grundstückskäufen in der Industriestraße und dem Wilhelm-Herz-Ring für den Bauhof und die 
Flüchtlingsunterbringung. 

Finanzierungstätigkeit 

Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten 

Gegenüber der Planung liegen die Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten um 72 TEUR unter dem Ansatz, was vorwiegend, wie 
schon in den Ausführungen zur Investitionstätigkeit erläutert, an den nicht umgesetzten Investitionsmaßnahmen liegt. Demzufolge ist 
das Delta zwischen Investitionseinzahlungen und -auszahlungen geringer als geplant. Jedoch deutlich über Kreditaufnahmen der 
Vorjahre, was, wie schon ausgeführt, in den nicht realisierbaren Grundstücksverkäufen bedingt ist. 

Wie schon in den Vorjahren erläutert, haben die geänderten kommunalaufsichtsrechtlichen Vorgaben, auch durch die Verschärfung des 
Kommunalen Haushaltsrechts nach der Hessenkasse, dazu geführt, dass die Investitionskreditaufnahme schon im laufenden 
Haushaltsjahr erfolgen muss. Vor Einführung der Hessenkasse wurde die Investitionskreditaufnahme erst nach Aufstellung des 
Jahresabschlusses mit der abgeschlossenen Finanzrechnung im Folgejahr vorgenommen.  
Somit muss im laufenden Haushaltsvollzug der voraussichtliche Kreditbedarf ermittelt bzw. berechnet werden. Grundlage für die 
Kreditaufnahme 2023 ist der Buchungsstand Dezember 2023 sowie die Prognosen der Fachbereiche, in welcher Höhe noch 
Auszahlungen in 2023 geleistet werden sollten. Da der Kreditaufnahmebetrag Buchungsstand Dezember 2023/Prognose vom 
tatsächlichen Kreditbedarf im Jahresabschluss nur unwesentlich abweicht, ist davon auszugehen, dass die Prognosen der Fachbereiche 
weitestgehend eingetreten sind.  

Der gestiegene Kreditbedarf im Jahresabschluss 2023 begründet sich überwiegend in der Nichtrealisierung der Planungsansätze bei 
den Investitionseinzahlungen. Somit sind auch die Abweichungen der Einzahlungen aus Kreditaufnahmen gegenüber dem Haushaltsjahr 
2022 erklärbar. 

Auszahlungen aus der Tilgung von Krediten 

Die Tilgungsleistungen fallen niedriger aus als geplant (-266 TEUR). Dies liegt daran, dass auf Grund des geringeren 
Kreditaufnahmevolumens 2022 die Tilgungsleistungen deutlich niedriger ausgefallen sind. Ansonsten bewegen sich die 
Tilgungszahlungen im Rahmen der haushalterischen Vorgaben.  
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Jahresabschluss - Finanzrechnung - Überblick über die Ein- und Auszahlungen 

Ergebnis 
2022 

Ansatz 
2023 

Ergebnis 
2023 

Vergleich 
2023 

1. Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 78.999.142,58 88.639.489,00 90.270.789,10 -1.631.300,10

2. Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 77.616.930,51 85.513.072,00 86.183.150,95 -670.078,95

3. Differenz 1.382.212,07 3.126.417,00 4.087.638,15 -961.221,15

4. Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 2.282.406,19 7.560.878,00 1.329.119,12 6.231.758,88

5. Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 6.225.485,17 16.032.400,00 9.783.798,90 6.248.601,10

6. Differenz -3.943.078,98 -8.471.522,00 -8.454.679,78 -16.842,22

7. 
Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten und 
wirtschaftlich vergleichbaren Vorgängen für Investitionen 

4.600.000,00 8.471.522,00 8.400.000,00 71.522,00

8. 
Auszahlungen für die Tilgung von Krediten und 
wirtschaftlich vergleichbaren Vorgängen für Investitionen 

3.393.953,23 3.639.745,00 3.373.851,50 265.893,50

9. Differenz 1.206.046,77 4.831.777,00 5.026.148,50 -194.371,50

Aus dem Überblick über die Ein- und Auszahlungen lässt sich ableiten, dass sich der Haushaltsvollzug besser gestaltet hat als dies die 
Planung vorgesehen hat. Die Gründe hierfür sind oben dargelegt worden. 

Es ist jedoch zu beachten, dass diese Verbesserung nur zu Stande kamen, weil notwendige Maßnahmen nicht umgesetzt werden 
konnten bzw. die Mittel dazu nicht vorhanden waren. Die unterbliebenen Sanierungen und Investitionen haben sowohl Auswirkungen 
auf die Haushalte der Folgejahre als auch auf die städtische Infrastruktur. Für die zukünftigen Haushaltsjahre gilt es weiterhin eine 
maßvolle Haushaltspolitik zu betreiben und mit den Ressourcen sorgsam umzugehen. 
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Jahresabschluss - Finanzrechnung - Investitionen und Finanzierung 

Ergebnis 
2022 

Ansatz 
2023 

Ergebnis 
2023 

Vergleich 
2023 

1. 
Einzahlungen aus Investitionszuweisungen und -
zuschüssen sowie aus Investitionsbeiträgen 

773.010,73 2.738.116,00 1.050.168,18 1.687.947,82

2. 
Einzahlungen aus Abgängen von 
Vermögensgegenständen des Sachanlagevermögens 
und des immateriellen Anlagevermögens 

58.690,23 4.722.000,00 175.145,00 4.546.855,00

3. 
Einzahlungen aus Abgängen von 
Vermögensgegenständen des Finanzanlagevermögens 

1.450.705,23 100.762,00 103.805,94 -3.043,94

4. Summe der Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 2.282.406,19 7.560.878,00 1.329.119,12 6.231.758,88

5. 
Auszahlungen für den Erwerb von Grundstücken und 
Gebäuden 

41.242,76 5.160.000,00 3.604.306,44 1.555.693,56

6. Auszahlungen für Baumaßnahmen 3.145.140,16 7.662.100,00 3.097.665,15 4.564.434,85

7. 
Auszahlungen für Investitionen in das sonstige 
Sachanlagevermögen und immaterielle Anlagevermögen 

1.288.235,70 1.534.300,00 1.115.737,67 418.562,33

8. 
Auszahlungen für Investitionen in das 
Finanzanlagevermögen 

1.750.866,55 1.676.000,00 1.966.089,64 -290.089,64

9. Summe der Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 6.225.485,17 16.032.400,00 9.783.798,90 6.248.601,10

10. 
Zahlungsmittelüberschuss oder Zahlungsmittelbedarf 
aus Investitionstätigkeit 

-3.943.078,98 -8.471.522,00 -8.454.679,78 -16.842,22

11. 
Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten und 
wirtschaftlich vergleichbaren Vorgängen für Investitionen 

4.600.000,00 8.471.522,00 8.400.000,00 71.522,00

12. 
Auszahlungen für die Tilgung von Krediten und 
wirtschaftlich vergleichbaren Vorgängen für Investitionen 

3.393.953,23 3.639.745,00 3.373.851,50 265.893,50

13. 
Zahlungsmittelüberschuss oder Zahlungsmittelbedarf 
aus Finanzierungstätigkeit 

1.206.046,77 4.831.777,00 5.026.148,50 -194.371,50

Der Haushaltsvollzug 2023 im Bereich der Investitionstätigkeit zeigt erneut auf, dass die Umsetzungsquote bei den 
Investitionsmaßnahmen mit ca. 61 % nicht optimal ist. Noch mehr Sorgen bereitet aber die Umsetzungsquote bei den 
Investitionseinzahlungen, die sich bei ca. 18 % bewegt. 
Es gilt hierbei zu berücksichtigen, dass das wirtschaftliche Umfeld bezogen auf die Angebotssituation sehr schwierig ist.  
Unabhängig davon gilt es die zukünftigen Planungsanmeldungen und die vorhandenen Ressourcen zur Umsetzung der 
Maßnahmen sachgerecht zu gestalten. 

Stadt Lampertheim  |  Jahresabschluss 2023

44



Finanzkennzahlen 

Finanzergebnis aus laufender Verwaltungstätigkeit: 
Diese Kennzahl, die sich aus der Differenz von Ein- und Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit ergibt, zeigt auf, 
inwieweit es der Stadt gelingt, die zu tätigenden Kredittilgungen aus dem laufenden Haushalt zu leisten. 

Ist 2022 Ist 2023 Plan 2024 

Einzahl. lfd. Verwaltungstätigkeit 78.999.143 EUR 90.270.789 EUR 91.322.661 EUR 

Auszahl. lfd. Verwaltungstätigkeit 77.616.931 EUR 86.183.151 EUR 87.704.140 EUR 

Differenz 1.382.212 EUR 4.087.638 EUR 3.618.521 EUR 

Kredittilgungen 3.393.953 EUR 3.373.852 EUR 3.719.579 EUR 

Differenz -2.011.741 EUR 713.786 EUR -101.058 EUR

Beurteilung: 
Das Finanzergebnis aus laufender Verwaltungstätigkeit ist in 2023 gegenüber dem Vorjahr deutlich gestiegen. Demzufolge war 
dieses ausreichend um die normalen Tilgungsleistungen sowie den Hessenkassenbeitrag zu finanzieren. Für 2024 ist wieder ein 
leichtes Defizit geplant. Dieses kann voraussichtlich aber über den positiven Bestand an liquiden Mitteln abgedeckt werden. 

Investitionsquote: 
Diese Kennzahl gibt den prozentualen Anteil der Investition am Anlagevermögen wieder. Eine hohe Investitionsquote ist eher 
positiv zu werten, da das Anlagevermögen erhalten wird. 

Ist 2022 Ist 2023 

Investitionen im HH-Jahr 6.225.485 EUR 9.783.799 EUR 

Anlagevermögen 246.327.048 EUR 251.604.703 EUR 

Investitionsquote 2,53 % 3,89 % 

Beurteilung: 
Die Investitionsquote ist gegenüber dem Vorjahr gestiegen. Es konnten zwar - wie im Vorjahr - einige Baumaßnahmen nicht 
umgesetzt werden, trotzdem lagen die tatsächlichen Ausgaben bei den Grundstückskäufen in der Industriestraße und dem 
Wilhelm-Herz-Ring für den Bauhof und die Flüchtlingsunterbringung sowie den Hochbaumaßnahmen und sonstigen 
Baumaßnahmen auf einem hohen Niveau. Einen Teil der Steigerungen machen dabei auch Preissteigerungen aus. 
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Rechenschaftsbericht 

1. Angaben über den Stand der Aufgabenerfüllung, Zielsetzungen, Strategien

Auf Wunsch der Politik wurden die Ziele und Kennzahlen für 2023 überarbeitet. Es galt diese – auch im Hinblick auf den 
Controllingbericht – auf die wichtigen Bereiche zu beschränken. Ein wichtiger Aspekt dabei sollte sein, dass insbesondere die 
Kennzahlen in Verbindung mit den Haushaltszahlen tatsächliche bei der Interpretation und Analyse hilfreich sind, aber ebenso 
von den zuständigen Fachbereichen ausgewertet werden können.  

Zielsetzungen für 2023 waren im Wesentlichen: 

Gebäudemanagement: 
 Optimale Auslastung der städtischen Wohn- und Gewerbegebäude
 Alle städtischen Immobilien sind in einem guten Zustand (Wert 2) und energetisch saniert
 Der Stromverbrauch der städtischen Immobilien sowie der für den Betrieb notwendigen Infrastruktur ist minimiert und wird

klimafreundlich abgedeckt

Infrastruktur: 
 Sicherstellung und Gewährleistung der Funktionalität des öffentlichen Straßennetzes
 Sicherstellung und Gewährleistung der Funktionalität des öffentlichen Kanalnetzes
 Reduzierung des Strombedarfs der Straßenbeleuchtung um 40 % zum Vertragsende (2027)
 Sukzessive Reduzierung des Durchschnittsalters der Leuchten auf ein Durchschnittsalter von ca. 13 Jahren

Stadtmarketing: 
 Stärkung der Wirtschaftskraft, Bestandspflege der örtlichen Unternehmen & Entwicklung des positiven Ansiedlungsklimas
 Förderung der Innenstadtbelebung & Ausbau des Tagestourismus
 Etablierung & Weiterentwicklung der Wirtschaftsförderung, des City- und Eventmanagements sowie des Tourismus- und

Freizeitmanagements

Volkshochschule: 
 Aufrechterhaltung des Bildungsangebotes
 Verbesserung der Wirtschaftlichkeit von Kursen

Bücherei: 
 50 Veranstaltungen zur Förderung von Lesekompetenz anbieten
 Arbeit mit Ehrenamtlichen und Lesepaten ausbauen
 Angebote für Flüchtlinge schaffen/ verbessern

Migrationsarbeit: 
 Unterbringung von Geflüchteten
 Integration von Menschen mit Migrationshintergrund in die Gesellschaft

Kindertagesstätten: 
 Sicherstellung des Rechtanspruchs auf einen Kita-Platz
 Qualitätssicherung/-steigerung gemäß dem Hessischen Bildungs- und Erziehungsplans unter Berücksichtigung der

Kostenentwicklungen

Stadtentwicklung: 
 Nachhaltige Stadtentwicklung (auch energetische Optimierung)
 Erarbeitung von städtebaulichen Entwicklungskonzepten für die Innen- und Außenentwicklung

Neben all den oben genannten Einzelzielsetzungen der jeweiligen Fachbereiche liegen die wesentlichen Schwerpunkte in den 
kommenden Jahren - wie bereits erwähnt - bei der Umsetzung der Maßnahmen aus dem Städtebauprogramm sowie dem Abbau 
des Instandhaltungs-/Investitionsstaus. Hier wird - trotz Fördermittel etc. - auch weiterhin darauf zu achten sein, dass die 
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finanziellen Belastungen für die Stadt Lampertheim nicht zu hoch angesetzt werden, insbesondere unter Berücksichtigung der 
weggebrochenen Steuererträge und Gebühren aufgrund der Corona-Pandemie. 

2. Vorgänge von besonderer Bedeutung nach dem Schluss des Haushaltsjahres

Derartige Vorgänge liegen nicht vor. 

3. Voraussichtliche Entwicklung mit ihren wesentlichen Chancen und Risiken

Die Stadt Lampertheim ist - wie viele andere Kommunen in ähnlicher Weise auch - seit vielen Jahren mit einigen landesweiten 
wie auch globalen Herausforderungen konfrontiert. Diese gehen zum einen mit finanziellen Risiken einher, stellen andererseits 
aber auch Chancen dar: 

Stadtumbau (Förderprogramm Hessen): 
Nach Anerkennung des Integrierten Stadtentwicklungskonzepts im Frühjahr 2018 konnten die ersten Stadtumbau-Maßnahmen 
in die Umsetzung gehen. Für eine erfolgreiche Begleitung während des gesamten Prozesses wurde - nachdem zunächst eine 
interne Lösung gefunden werden konnte - die NH ProjektStadt beauftragt. 

Darüber hinaus wurde - um den Stadtumbauprozess zu steuern und die einzelnen Projekte voranzubringen - eine 
verwaltungsinterne Steuerungsrunde (Projektgruppe Stadtumbau Lampertheim) ins Leben gerufen, die sich aus dem 
Stadtumbaumanagement der NH ProjektStadt sowie den Fachbereichen 60 – Bauen und Umwelt, 70 – Technische 
Betriebsdienste, 65 – Immobilienmanagement, dem Stadtmarketing und dem Referenten für Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 
zusammensetzt. Diese Runde tagt zweimal monatlich. 

Um auch in der Bürgerschaft das Bewusstsein zu stärken, dass das Stadtumbauprogramm erfolgreich „läuft“ und im ISEK 
konzipierte Maßnahmen umgesetzt werden, steht NH ProjektStadt als Ansprechpartner für die Bürgerinnen und Bürger zur 
Verfügung und gibt zu laufenden bzw. anstehenden Projekten Auskunft. Gleichermaßen können so auch Ideen und Anregungen 
seitens der Bürgerinnen und Bürger aufgenommen werden und in die Projektarbeit einfließen. 

Das Programm hat eine Förderdauer von insgesamt maximal 10 Jahren. Da der erste Fördermittelbescheid im Jahr 2016 
eingegangen ist, kann der letzte Fördermittelantrag im Jahr 2025 gestellt und von der Förderstelle beschieden werden. Die 
bewilligten Mittel können dann voraussichtlich noch bis zum Jahr 2031 verausgabt werden. Bislang (Stand Dezember 2023) 
wurden in den Jahren 2016-2023 förderfähige Kosten von rd. 8,37 Mio. EUR beschieden. Bei einer Förderquote von ca. 2/3 der 
förderfähigen Kosten betragen die darin enthaltenen Fördermittel des Bundes und des Landes Hessen rd. 5,73 Mio. EUR. Die 
entsprechende Co-Finanzierung der Stadt Lampertheim liegt somit bei ca. 3,00 Mio. EUR. 

Folgende Maßnahmen befinden sich in Vorbereitung bzw. Umsetzung: 
 Entwicklungskonzepte Stadtgrünstruktur (K_9)
 Umgestaltung Bahnhofsumfeld (Mö_1)
 Naherholungskonzept Altrhein / Aufwertung der Freiräume Altrhein/Biedensandbäder (K_8, Mö_2)
 Umgestaltung des Alfred-Delp-Platzes (Mö_3)
 Umsetzung des Stadtparkkonzepts (Mö_8; in Teilen abgeschlossen)
 Umbau / Modernisierung Zehntscheune zur Kulturstätte (Mö_13 kombiniert mit Mö_11)
 Parkhaus Domgasse (Mö_14)
 Modernisierung stadtgeschichtlich bedeutender Gebäude: Altes Rathaus (Mp_3), Heimatmuseum (Mp_3)
 Anreizprogramm Gebäude- und Hofbegrünung (FP_1.2)
 Quartiersentwicklung Emilienstraße/Domgasse (Ü_1.1)
 Quartiersentwicklung Unterdorf (Ü_1.2)
 Umgestaltung der gebietsübergreifenden innerstädtischen Straßenräume – Alte Viernheimer Straße (Ü_2)

Folgende Maßnahmen sind abgeschlossen: 
 ISEK - Integriertes Städtebauliches Entwicklungskonzept (K_1)
 Strategiekonzept zur Stärkung des innerstädtischen Einzelhandels (Maßnahme im ISEK: K_2)
 Stadtklimatisches Gutachten mit Klimafolgenkonzept (K_3)
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 Entwicklungskonzept Stadtpark (K_9.1)
 Konzept für Vernetzung im Grünzug und im Stadtumbaugebiet (K_9.2)
 Teilräumliches Entwicklungskonzept Bahnhofsumfeld (K_11)
 Teilräumliches Entwicklungskonzept / Machbarkeitsstudie Quartier Emilienstraße / Domgasse (K_12.1)
 Teilräumliches Entwicklungskonzept / Machbarkeitsstudie Quartier Unterdorf (K_12.2)
 Umsetzung des Stadtparkkonzepts (Mö_8; in Teilen abgeschlossen)
 Modernisierung Stadthaus / Besprechungsraum (Mö_15)
 Umgestaltung der gebietsübergreifenden innerstädtischen Straßenräume: Begrünung/Vernetzung, Barrierefreiheit,

Begegnung und Belebung (Ü_2; in Teilen abgeschlossen)
 Hochbeete Bürstädter Straße (Ü_2.1)
 öffentliches WC am Dom (neue Maßnahme)
 Straßenbeleuchtung Kaiserstraße (Projekt mit thematischem Bezug zu Mö_6)

Grundsätzlich ist das Thema Stadtumbau eine Chance zur Weiterentwicklung der Stadt Lampertheim. Der Investitionsaufwand 
und die entstehenden Folgekosten belasten jedoch den städtischen Haushalt auf Jahrzehnte. Deshalb gilt es neben einer 
Chancen-/ Risikoanalyse auch die wirtschaftlichen Aspekte und deren Auswirkungen zu berücksichtigen. 

Altlastensanierung (Altablagerungen Roter Hof und Sandgruben in Neuschloß): 
Im Allgemeinen hat die Stadt Lampertheim auf einigen Flächen im Stadtgebiet mit sogenannten Altablagerungen zu kämpfen, die 
aufwendig saniert/gesichert werden müssen. Dies hat bereits in den Vorjahren zu Gesamtkosten von etwa 25 Mio. EUR geführt. 
Derzeit befinden sich die beiden Flächen „Sandgruben“ und „Roter Hof“ im Stadtteil Neuschloß in der Sanierung bzw. in 
Untersuchung. 
Bereits in 2018 wurde hierfür eine Neubewertung der Belastungssituation vorgenommen und Maßnahmen mit dem RP Darmstadt 
abgestimmt. So können die Flächen mit einer bindigen Erdschicht abgedeckt und wieder begrünt werden, so dass der 
Direktkontakt und die Möglichkeit von Staubverwehungen langfristig sicher unterbunden werden können. Die Sanierung des 
Gebietes „Sandgruben“ konnte dabei in 2023 abgeschlossen werden. Die Gesamtkosten beliefen sich dabei auf etwa 2,3 Mio. 
EUR und wurden im Ergebnishaushalt weitestgehend durch gebildete Rückstellungen finanziert, die nun allerdings aufgebraucht 
sind. 

Ausstehend ist noch die Sanierung/Sicherung der Fläche „Roter Hof“ Die grundsätzliche Vorgehensweise ist wie oben 
beschrieben im Grunde bereits festgelegt. Allerdings befindet sich die Fläche nach derzeitigem Kenntnisstand im Bereich der als 
Vorzugstrasse von der DB AG präsentierten e 3 Variante einer ICE-Neubaustrecke. Da weder der konkrete Trassenverlauf 
bekannt ist und inwieweit die Altablagerung von der geplanten Baumaßnahme betroffen sein wird, noch etwaige 
Finanzierungsfragen geklärt werden konnten, ist eine Konkretisierung der Sanierung nicht wirklich gegeben. Auch hier hat das 
RP Darmstadt signalisiert, dass die Klärung vorzugsweise abzuwarten ist. 

Gleichzeitig besteht allerdings noch ein Sanierungsbedarf im sogenannten Gebiet „Tränke II“ südlich der L3110. Gegebenenfalls 
muss eine Sanierung hier dem Gebiet „Roter Hof“ vorgezogen werden, so dass hier ebenfalls weitere hohe Kosten auf die Stadt 
Lampertheim zukommen werden. 

Bezahlbarer Wohnraum: 
In Lampertheim führten das Abschmelzen der sozial gebundenen Wohnungsbestände sowie der steigende Bedarf nach 
bezahlbarem Wohnraum zu einer besorgniserregenden Problemsituation. Im Vergleich zur letzten Erhebung (31.07.2016) hat 
sich die Anzahl der als wohnungssuchend gemeldeten bedürftigen Haushalte nahezu verdoppelt. Demgegenüber hat sich der 
Bestand an öffentlich geförderten Wohnungen sogar leicht verringert. Aus diesem Grund befasst sich die Stadt Lampertheim 
fortlaufend mit der Thematik und hat es sich zum Ziel gesetzt, die Ausdifferenzierung des Wohnungsmarkts in Lampertheim 
entscheidend zu fördern und dabei durch geeignete Maßnahmen insbesondere bezahlbaren Wohnraum zu generieren. 

Ein verwaltungsintern erarbeitetes Konzept dient als Leitfaden und sieht sowohl Maßnahmen im Wohnungsbestand (z.B. Ankauf 
von Belegungsrechten) als auch im Bereich des Neubaus (z.B. Quotenregelung für Neubaugebiete) vor. Zusätzlich dazu wurden 
2 Förderrichtlinien beschlossen, die sowohl Zuschüsse für die Bereitstellung von Wohnungen über Belegungsrechte zur 
Verfügung stellen, als auch bei Neubauprojekten. Die Bemühungen erfahren starke politische Unterstützung – für das jährlich 
entsprechende Haushaltsmittel für die Umsetzung der vorgeschlagenen Maßnahmen bereitgestellt werden. 

Leider haben die allgemein schwierigen finanziellen Rahmenbedingungen dazu geführt, dass die o.g. Förderrichtlinie im Bereich 
„Neubau“ angepasst werden musste. Seit Einführung bestand die Förderung – die gleichzeitig auch die Co-Finanzierung für die 
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mögliche Inanspruchnahme von Fördermitteln über die WI-Bank darstellt – in einem gestaffelten Zuschuss von 10-14 TEUR pro 
Wohnung. So flossen bis 2023 für mehrere Projekte insgesamt 970 TEUR. Seit 2024 ist die Fördersumme pro Wohnung auf 10 
TEUR gedeckelt und besteht nur noch in einem zinsgünstigen Darlehen. Dies entspricht ebenso den hessischen Förderrichtlinien, 
bedeutet aber eine deutliche Entlastung für den städtischen Haushalt.  

Es bleibt zu hoffen, dass sich Bund und Länder dem Thema der sozialen Wohnraumförderung in Zukunft wieder verstärkt widmen 
werden, und dies auch in finanziellen Unterstützungsleistungen mündet. Es ist aber abzusehen, dass die ambitionierten 
Bemühungen der Stadt Lampertheim den Bedarf nach bezahlbarem Wohnraum abzudecken, die Haushalte der nächsten Jahre 
entsprechend belasten wird. 

Geopolitische Lage: 
Die geopolitische Lage ist auch in 2023 weiterhin geprägt von den Nachwirkungen der Corona-Pandemie (bspw. Materialmangel), 
sowie den Auswirkungen des Ukraine-Krieges (bspw. Energiekosten). Ebenso entfalten Konflikte wie der Angriff der Hamas-
Terroristen auf Israel bzw. die darauffolgende Gegenoffensive im Gazastreifen in unserer globalisierten Welt entsprechende 
wirtschaftliche Auswirkungen. Wie das statistische Bundesamt in seiner Pressemittelung Nr. 135 vom 03. April 2024 verlauten 
lässt, haben die Kommunen in 2023 erstmals seit 2011 wieder ein Defizit von 6,8 Milliarden EUR zu verzeichnen. Dabei stiegen 
die bereinigten Ausgaben im Vergleich zum Vorjahr deutlich um 12,0 % bzw. 39,2 Milliarden EUR auf insgesamt 364,9 Milliarden 
EUR. 

Hierzu wird ausgeführt: 

„Treiber der Ausgabenseite waren vor allem die Sozialausgaben. Sie stiegen um 11,7 % auf 76,0 Milliarden Euro. Hauptgrund für 
den Anstieg waren die zum 1. Januar 2023 erhöhten Regelsätze für das Bürgergeld nach SGB II und für die Sozialhilfe 
nach SGB XII. Aber auch die Berechtigung von Schutzsuchenden aus der Ukraine zum Bezug von Bürgergeld trug dazu bei, 
wenngleich im Gegenzug die Ausgaben nach dem Asylbewerberleistungsgesetz im Jahr 2023 mit 3,7 Milliarden Euro um 7,9 % 
niedriger ausfielen als im Vorjahr. 

Neben den Ausgaben für Sozialleistungen wuchsen auch andere bedeutsame Ausgabearten kräftig: In den Kernhaushalten 
stiegen die Personalausgaben um 7,4 % auf 80,9 Milliarden Euro, was vor allem auf den Tarifabschluss 2023 im öffentlichen 
Dienst zurückzuführen ist, insbesondere auf die Sonderzahlung zum Inflationsausgleich im Juni 2023. Die laufenden 
Sachaufwendungen stiegen um 8,2 % und die Sachinvestitionen um 12,3 %, was auch auf die allgemeine Teuerung 
zurückzuführen ist. Der sprunghafte Anstieg der Zinsausgaben der Kernhaushalte um 37,4 % im Jahr 2023 ist mit der 
Refinanzierung und Neuaufnahme von Verbindlichkeiten zu höheren Zinssätzen als in den Vorjahren zu erklären. 

Die bereinigten Einnahmen der kommunalen Kern- und Extrahaushalte waren im Jahr 2023 mit 358,1 Milliarden Euro zwar um 
9,0 % oder 29,7 Milliarden Euro höher als im Vorjahr, sie konnten damit aber den Anstieg auf der Ausgabenseite nicht 
ausgleichen.“ 

Die KfW führt hierzu u.a. aus: 

„Die deutsche Wirtschaft ist nach der ersten offiziellen Schätzung im vergangenen Jahr nun also um 0,3 % geschrumpft. Hier 
zeigen sich vor allem die Bremswirkung der globalen geldpolitischen Straffung und die Folgen der Energiekrise mit Kaufkraft-
verlusten und einer Kostensteigerung für energieintensive Industriezweige.“ 

Quelle: KfW-Internationalisierungsbericht 2023, KfW Research 

Das Energiekostenniveau stellt demzufolge nicht nur einen unmittelbaren Kostenfaktor dar, sondern wirkt sich auch mittelbar auf 
die Kosten von Sanierung und Neubauten aus. Erste Maßnahmen der Bundesregierung (Ausgleichszahlungen, Ausbau LNG-
Terminals etc.) sowie der Europäischen Kommission (bspw. Gaspreisdeckelung) haben zwar zu einer deutlichen aber auch eher 
kurzfristigen Entlastung und Entspannung des Marktes geführt. Es ist dennoch anzunehmen, dass ein dauerhaft niedrigeres 
Energiepreisniveau auch von den Umsetzungen der Energiewende in Deutschland und Europa abhängig ist. Hier bleibt 
abzuwarten, inwieweit die globale Entwicklung den Ausbau von erneuerbaren Energien tatsächlich beschleunigt. 

Darüber hinaus entfaltet ebenso der Ukrainekrieg weiterhin erhebliche Auswirkungen auf den kommunalen Sektor, zum einen - 
wie bereits beschrieben – durch die veränderten Rahmenbedingungen im Energiesektor, zum anderen aber auch durch die 
Aufnahme von Geflüchteten. Im Kreis Bergstraße wurde die Unterbringung von Geflüchteten zunächst größtenteils über die 
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Kreisverwaltung selbst abgedeckt, in 2023 wurden aber auch zusehends die Kommunen aufgrund der steigenden Zahl mit der 
Unterbringung betraut. Demzufolge sind hier deutliche Kostensteigerungen im städtischen Haushalt zu verzeichnen.  

Wie die oben dargelegten finanziellen Risiken für kommunale Haushalte zukünftig minimiert werden können, hängt dabei von 
zahlreichen konjunkturell bedingten Gegebenheiten ab. Diese wiederum führen bestenfalls zu steigenden Einnahmen und somit 
zu einer finanziellen Kompensation. In Ihrer Prognose führt die KfW hierzu aus: 

„Langfristig wird die Entwicklung der Auslandsumsätze im Mittelstand und damit auch der Erfolg der exportorientierten deutschen 
Volkswirtschaft weniger von konjunkturellen Schwankungen abhängen als von der Fähigkeit der Unternehmen, sich gegenüber 
ihren ausländischen Konkurrenten auf den globalen Märkten zu behaupten. Die Sorge, dass die internationale 
Wettbewerbsfähigkeit deutscher Unternehmen zukünftig erodieren und der Wirtschaftsstandort Deutschland an Attraktivität 
verlieren könnte, hat mit den steigenden Energiepreisen infolge ausbleibender russischer Gaslieferungen neuen Auftrieb 
bekommen. Die geopolitischen Veränderungen, die im Angriff Russlands auf die Ukraine, aber auch in dem angespannten 
Verhältnis zwischen einigen westlichen Industriestaaten und China zum Ausdruck kommen, haben starke Abhängigkeiten in der 
Energie- und Rohstoffversorgung Deutschlands vor Augen geführt. Zudem besteht die Befürchtung, dass sich unfaire 
Wettbewerbsbedingungen durch staatliche Subventionen in Drittländern manifestieren und zu Wettbewerbsnachteilen für 
europäische Unternehmen führen können.“ 

Quelle: KfW-Internationalisierungsbericht 2023, KfW Research 

Steigende Kosten der Infrastruktur (Kanalsanierung/Straßensanierung/Investitionsstau): 
Ganz allgemein betrachtet, wird die Stadt Lampertheim mit den allgemeinen gesamtwirtschaftlichen Problematiken konfrontiert. 
Diesen bestehen derzeit in deutlich gestiegenen Baupreisen (wie auch diverse Ausschreibungsergebnisse immer wieder 
bestätigen) sowie die mittlerweile eingeläutete Zinswende. Die KFW stellt hierzu in ihrem "KFW-Kommunalpanel 2023“ fest: 

 Preissteigerungen, unzureichende Verfügbarkeit von Bauunternehmen und Materialengpässe hemmen kommunale
Investitionen

 Wahrgenommener Investitionsrückstand wächst im Vergleich zum Vorjahr um 3,9 % auf rund 165,5 Mrd. EUR.
 Rückstand im Bereich der Sportstätten steigt stark an. Straßenverkehrsinfrastruktur bleibt das „Sorgenkind“ der kommunalen

Infrastruktur.

Die oben geschilderte Problematik trat bereits im Rahmen der Corona-Pandemie auf, hat sich seit Beginn des Ukraine-
Krieges aber nochmal spürbar und anhaltend verschärft. Es ist daher zu befürchten, dass einige Investitionsmaßnahmen 
gegebenenfalls auf kommende Jahre verschoben werden müssen, gerade in den Bereichen, in denen es keine 
Zuweisungen/Zuschüsse gibt. Hierzu ebenfalls eine gesamtdeutsche Einschätzung aus dem KFW-Kommunalpanel 2023: 

 Mit Blick in die Zukunft gaben 34 % der Kommunen an, dass der Gesamtrückstand in den kommenden fünf Jahren
voraussichtlich weiterwachsen wird. 36 % gehen davon aus, dass er unverändert bleibt, und 30 % rechnen mit einem
Rückgang. Dies deutet perspektivisch auf eine Verstetigung des wahrgenommenen Investitionsrückstands in Deutschland
insgesamt hin.

Speziell auf Lampertheim bezogen lassen sich die oben genannten Feststellungen in Gänze übertragen. Im Bereich der 
Kanalisation bspw. hat die Stadt Lampertheim dem Regierungspräsidium Darmstadt (RP) ein Kanalsanierungskonzept vorgelegt. 
Das RP erkannte die Bestrebungen der Stadt Lampertheim im Konzept an, in der kommenden Dekade rund 500.000 EUR pro 
Jahr in die Kanalsanierung zu investieren. Das RP hat aber der Stadt Lampertheim nahegelegt, mit Blick auf den im Konzept 
geschilderten Zustand des Kanalnetzes, deutlich schneller mehr Investitionen durchzuführen. 

Aufgrund nicht verfügbarer Haushaltsmittel und einer großen Personalfluktuation im Tiefbau konnten in den letzten Jahren darüber 
hinaus keine grundhaften Straßensanierungen in Lampertheim durchgeführt werden. Ebenso war es nicht möglich ein 
kontinuierliches Infrastruktur-Monitoring durchzuführen. Dieses befindet sich in der Wiederaufbauphase. Wenn der aktuelle 
Überblick über den Zustand der Infrastruktur in Lampertheim vorliegt, ist es wahrscheinlich, dass der derzeit auf Basis älterer 
Daten erfasste Sanierungsbedarf dann noch etwas umfänglicher ausfällt. 

Darüber hinaus stellt in Lampertheim das städtische Immobilienportfolio eine besondere Herausforderung dar. Der zuständige 
Fachbereich „Immobilienmanagement“ hat den Gebäudebestand hinsichtlich des Ist-Zustandes aber auch hinsichtlich 
Anforderungen wie Inklusion, demographischer Wandel, Energieeffizienz/Nachhaltigkeit, Betreiberverantwortung nach 
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Schulnoten klassifiziert, so dass hierauf basierend eine entsprechende strategische Steuerung als Ganzes stattfinden kann. Auf 
Grundlage dessen musste leider festgestellt werden, dass sich eine Vielzahl der Gebäude in einem schlechten Zustand befindet 
und dieser enorme Sanierungsstau in den kommenden Jahren kaum abzubauen sein wird.  
Entsprechende Handlungsempfehlungen sehen daher vor, den Gebäudebestand in den kommenden Jahren deutlich zu 
verringern oder beispielsweise auf sogenannte Konzeptvergaben zu setzen. Insbesondere einige Gebäudeveräußerungen 
wurden der Politik zur Entscheidung bereits vorgelegt. Teilweise konnten hierfür leider keine Käufer gefunden werden, teilweise 
wurden die Vorschläge von politischer Seite allerdings auch abgelehnt. So bleibt gerade der Bereich der städtischen 
Liegenschaften mit einigen finanziellen Risiken behaftet.  

4. Wesentliche Abweichungen zwischen geplanten und tatsächlich durchgeführten Investitionen

Nachfolgend werden die wesentlichen Abweichungen (>50.000,00 EUR) bei Investitionsmaßnahmen tabellarisch in EUR 
dargestellt: 

Investition Plan 2023 Ist 2023 Differenz 

MTW Mitte 50.000,00 0,00 50.000,00

Energetische Sanierung BGH Hüttenfeld 50.000,00 0,00 50.000,00

Sanierung Umkleide/Toiletten AGS 50.000,00 0,00 50.000,00

behindertengerechter Umbau Bushaltestellen Stadtgebiet 50.000,00 0,00 50.000,00

Umbau Ortseingang Hofheim- Teil 1 50.000,00 0,00 50.000,00 

Hüttenfeld Lampertheimerstraße- Teil 1 50.000,00 0,00 50.000,00 

Parkraumkonzept 60.000,00 0,00 60.000,00

Machbarkeitsstudie FFW´s 150.000,00 87.868,41 62.131,59

Zuweisung Erweiterung KiTa Hüttenfeld 250.000,00 150.000,00 100.000,00

Mehrzweckboot, Drehleiter, Löschfahrzeug 240.000,00 75.119,56 164.880,44

Neubau KiTa Siedlerstr. 500.000,00 317.797,79 182.202,21

Umgestaltung Bahnhof Hofheim 300.000,00 114.646,66 185.353,34

Hallenboden 200.000,00 0,00 200.000,00

Kiga Europaring Anbau/Erneuerung 400.000,00 119.064,40 280.935,60

Parkhaus Anteil VoBa (Auszahlung) 282.000,00 0,00 282.000,00

Römerstr. 120 340.000,00 0,00 340.000,00 

Schulstr. 4 488.000,00 0,00 488.000,00

Sporthalle Hofheim Energetische Sanierung 700.000,00 170.934,58 529.065,42

Kirchstr. 53-55, 57 600.000,00 0,00 600.000,00

Rheingoldstr. 7 640.000,00 0,00 640.000,00

Kanalerneuerungen etc. 740.000,00 11.857,37 728.142,63

Gesamtbudget Stadtumbau 3.000.000,00 1.922.772,20 1.077.227,80 

Am Sportplatz 1.144.000,00 0,00 1.144.000,00

Verkauf Parkhaus Domgasse 1.510.000,00 0,00 1.510.000,00 

Kauf Sedanhalle/Alte Schule Hofheim 1.535.000,00 0,00 1.535.000,00 

Ankauf Wormser Landstr. 2.200.000,00 0,00 2.200.000,00 

Kapitalrücklage BGL 1.600.000,00 1.886.820,62 -286.820,62

5. Inanspruchnahme von pflichtigen / freiwilligen Rückstellungen

Im Jahresabschluss sind zum Bilanzstichtag – sofern die Voraussetzungen gegeben sind - folgende Pflichtrückstellungen zu 
bilden: 

 Rückstellung für unterlassene Instandhaltung (§ 39 Abs. 1 Nr. 4 GemHVO)
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 Rückstellungen für drohende Verpflichtungen aus Bürgschaften, Gewährleistungen und anhängigen Gerichtsverfahren
 Rückstellungen für drohende Verluste aus schwebenden Geschäften

Nach Auffassung der Stadt Lampertheim (Fachbereich Finanzen) und in Anwendung des § 39 GemHVO in Verbindung mit der 
entsprechenden Kommentierung (Amerkamp / Kröckel / Rauber) haben wir von der Bildung einer Instandhaltungsrückstellung 
abgesehen. Wir haben bei den Instandhaltungen keine hinreichend konkrete Durchführungspflicht für bestimmt klar definierte 
Instandhaltungen vorgesehen. In der Regel werden Pauschalansätze jährlich eingeplant. Somit sind sie nicht hinreichend 
bestimmt und rückstellungsverpflichtend. 

Hinsichtlich der Rückstellungsbildung für drohende Verpflichtungen aus Bürgschaften o.ä. sind keine Sachverhalte bekannt, 
welche die Voraussetzungen erfüllt hätten verbindliche Rückstellungen aus Gewährleistungen (Patronate) oder anhängige 
Gerichtsverfahren zu bilden. 

Auch lagen keine Anzeichen für einen drohenden Verlust aus schwebenden Geschäften vor. Somit wurde von der Bildung einer 
solchen Rückstellung abgesehen. 

Darüber hinaus sind im Jahresabschluss zum Bilanzstichtag – sofern die Voraussetzungen vorliegen - folgende freiwillige 
Rückstellungen zu bilden: 

 Rückstellung für Urlaub und geleistete Überstunden
 Rückstellung für die Aufbewahrung von Geschäftsunterlagen
 Rückstellung für die Erstellung und Prüfung des Jahresabschlusses

Die Stadt Lampertheim macht von der Möglichkeit der Bildung einer freiwilligen Rückstellung nur Gebrauch, soweit Sie dies für 
geboten erachtet und dies im haushalterischen Gesamtkontext vertretbar ist. Für 2023 wurde auf die Bildung der genannten 
Rückstellungen verzichtet. 
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Anhang 

1. Angewandte Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Die Vermögensrechnung wurde auf der Grundlage der gesetzlichen Vorgaben der Hessischen Gemeindeordnung (HGO), der 
Verordnung über die Aufstellung und Ausführung des Haushaltsplans der Gemeinde mit doppelter Buchführung (GemHVO) sowie 
der dazu ergangenen Verwaltungsvorschriften zur GemHVO (VV zur GemHVO) einschließlich dem erläuterten Kommunalen 
Verwaltungskontenrahmen (Erläuterungen KVKR) erstellt. Das Land Hessen hat darüber hinaus auch noch einen Leitfaden zur 
fristgerechten Erstellung der Jahresabschlüsse zur Beschleunigung zur Verfügung gestellt.  

Die Erfassung und die Bewertung des Vermögens und der Schulden, sowie die Rückstellungen und die 
Rechnungsabgrenzungsposten erfolgten unter Zugrundelegung der genannten Vorschriften. Die "Grundsätze zur 
Vermögenserfassung und -bewertung der Stadt Lampertheim“ dienen hierbei als Grundlage, ebenso wie die 
Abschreibungstabelle der Stadt Lampertheim. Die gesetzlichen Vorgaben des Landes enthalten nämlich keine Bestimmungen 
zur Festlegung der betriebsgewöhnlichen Nutzungsdauer (Abschreibungsdauer) von abnutzbaren Vermögensgegenständen. Die 
Abschreibungssätze wurden daher unter Orientierung an den Abschreibungstabellen der hessischen Pilotprojekte auf Grund der 
örtlichen Gegebenheiten und Erfahrungen festgelegt. Die Abschreibung wird bei der Stadt Lampertheim grundsätzlich linear 
vorgenommen, das heißt mit einem feststehenden Betrag über die gesamte Nutzungsdauer. 

In der Vermögensrechnung wurden analog zur Eröffnungsbilanz grundsätzlich die zum Stichtag der Aufstellung vorhandenen 
Vermögensgegenstände mit den Anschaffungs- und Herstellungskosten, vermindert um Abschreibungen nach § 43 GemHVO, 
angesetzt. Dies alles gewährleistet, dass einheitlich, vollständig und nach gleichen Kriterien die Erfassung, Fortschreibung und 
Bewertung des Vermögens erfolgt. Dies bezeichnet man auch als Bilanzkontinuität. 

2. Abweichungen von den Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Von den bisher angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden wird nicht abgewichen. 

3. Einbeziehung von Zinsen für Fremdkapital in die Herstellungskosten

In den Herstellungskosten der aktivierten Vermögensgegenstände sind keine Zinsen für Fremdkapital enthalten. 

4. Haftungsverhältnisse, die nicht in der Vermögensrechnung auszuweisen sind

Bürgschaften für Stand 01.01.2023 Zugänge Abgänge Stand 31.12.2023 

Vereine 
Lebenshilfe Ortsverein Lampertheim 

21.037,97 EUR 2.311,96 EUR 18.726,01 EUR 

Städtische Gesellschaft 
Baugenossenschaft Lampertheim 

263.630,59 EUR 22.134,82 EUR 241.495,77 EUR 

Städtische Gesellschaft 
Wasserried GmbH & Co. KG 

1.464.730,52 EUR 128.589,39 EUR 1.336.141,13 EUR 

Städtische Gesellschaft 
Stadtentwicklung Lamperth. GmbH & Co. KG 

9.000.000,00 EUR 9.000.000,00 EUR 

Städtische Gesellschaft 
Biedensand-Bäder Lampertheim GmbH 

4.683.712,61 EUR 264.285,61 EUR 4.419.427,00 EUR 

Gesamt 15.433.111,69 EUR 0,00 EUR 417.321,78 EUR 15.015.789,91 EUR 
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Altersversorgung: 
Die Zusatzversorgungskassen gewähren Arbeitnehmern im öffentlichen Dienst aufgrund der Mitgliedschaft des Arbeitgebers in 
der Zusatzversorgungskasse eine Pensionszusage. Diese stellen mittelbare Versorgungsverpflichtungen des Arbeitgebers (Stadt 
Lampertheim) dar. Nach § 39 GemHVO i.V. mit Abschnitt 2 Punkt 15.3.2 Eröffnungsbilanz-Sonderregelungen ist aber ein 
bilanzieller Ansatz nicht zulässig. Von daher erfolgt lediglich ein Hinweis dieser möglichen Verpflichtung im Anhang. 

Angaben zu Pensionsverpflichtungen 
Die Stadt Lampertheim lässt ihre Pensionsverpflichtungen von der Versorgungskasse Darmstadt berechnen. Diese berechnet die 
Pensionsrückstellungen mit Hilfe des EDV-Programms „HAESSLER Pensionsrückstellung HPR 6“ der Firma HAESSLER 
Information GmbH. Dem Programm liegen als Rechnungsgrundlagen die Richttafeln 2018 G der Heubeck Richttafeln GmbH 
zugrunde, die für versicherungsmathematische Hochrechnungen allgemein anerkannt sind.   
Gemäß § 41 Abs. 6 GemHVO wurde für die Berechnung des Teilwerts ein Rechnungszinsfuß von 6 % angesetzt, wie er im 
Übrigen auch für die Steuerbilanz verbindlich vorgeschrieben ist.  
Der nach § 41 Abs. 6 GemHVO anzuwendende Rechnungszinsfuß für Pensionsrückstellungen (6 %) ist aktuell höher als der von 
der Deutschen Bundesbank bekanntgegebene Abzinsungssatz nach § 253 Abs. 2 HGB (7-Jahresdurchschnitt).  
Nach § 253 Abs. 2 Satz 2 HGB dürfen Rückstellungen für Altersversorgungsverpflichtungen oder vergleichbare langfristig fällige 
Verpflichtungen pauschal mit dem durchschnittlichen Marktzinssatz abgezinst werden, der sich bei einer angenommenen 
Restlaufzeit von 15 Jahren ergibt.   
Der von der Deutschen Bundesbank bekanntgegebene Abzinsungssatz beträgt zum Stand Dezember 2022 1,78 % und ist damit 
niedriger als der Rechnungszinsfuß nach § 41 Abs. 6 GemHVO. Die sich daraus ergebenden höheren Rückstellungswerte können 
Sie den jeweiligen Detailberechnungen entnehmen, welche der Jahresabschlussdokumentation beigefügt ist. 

Zweckverband Sparkasse Worms-Alzey-Ried: 
Als Besonderheit ist zu berücksichtigen, dass die Trägerschaft der Stadt Lampertheim an der Sparkasse Worms-Alzey-Ried über 
zwei Zweckverbände erfolgt. Zur Ermittlung des anteiligen Eigenkapitals wurden die jeweiligen Verbandsanteile zu Grunde gelegt. 
Zunächst gibt es den „Zweckverband Sparkasse Worms-Alzey-Ried“, dessen Mitglieder die Stadt Worms, der Landkreis Alzey-
Worms und der Sparkassenzweckverband Mittelzentrum Ried sind. 
Bei dem Sparkassenzweckverband Mittelzentrum Ried sind Mitglieder die Gemeinde Biblis, die Stadt Bürstadt, die Gemeinde 
Groß-Rohrheim und die Stadt Lampertheim. 
In beiden Zweckverbandssatzungen (Verbandsordnung) ist festgelegt, wie die Haftungsverhältnisse der Mitglieder untereinander 
sind. Die Verbandsordnung des Zweckverbands Sparkasse Worms-Alzey-Ried gibt in den §§ 3 bzw. 12 eine Drittelung der 
Verbandsanteile vor. Die Satzung des Sparkassenzweckverbands Mittelzentrum Ried sieht im § 3 eine Aufteilung nach 25.000stel 
Anteilen vor. 

5. Sachverhalte, aus denen sich finanzielle Verpflichtungen ergeben können

Sachverhalte, aus denen sich zukünftig erhebliche finanzielle Verpflichtungen ergeben können (zum Beispiel Verpflichtungen aus 
ÖPP-Verträgen) liegen zum Bilanzstichtag nicht vor. 

6. Abweichungen von der linearen Abschreibungsmethode

Es liegen keine Abweichungen von der linearen Abschreibungsmethode vor. 

7. Veränderungen der Nutzungsdauer von Vermögensgegenständen

Es liegen keine Veränderungen von der ursprünglich angenommenen Nutzungsdauer vor. 

8. Verpflichtungen aus kreditähnlichen Rechtsgeschäften

Es liegen keine Verpflichtungen aus kreditähnlichen Rechtsgeschäften vor. 

Stadt Lampertheim  |  Jahresabschluss 2023

54



9. Übersicht über entstandene Fehlbeträge, die in künftigen Haushaltsjahren auszugleichen sind

Bis 2022 Ist 2023 Plan 2024 Plan 2025 

Ordentliches Ergebnis -1.172.677 EUR 242.163 EUR 603.883 EUR 

Ausgleich  1.275.982 EUR 

Außerordentliches Ergebnis -461.616 EUR -239.206 EUR 0,00 EUR 0,00 EUR 

Ausgleich 

10. Übersicht über fremde Zahlungsmittel

Im § 15 GemHVO sind die fremden Finanzmittel, die nicht im Haushaltsplan zu veranschlagen sind, wie folgt definiert: 

1. Durchlaufende Finanzmittel, die von der Gemeinde aufgrund eines Gesetzes unmittelbar für den Haushalt eines anderen
öffentlichen Aufgabenträgers eingenommen oder ausgegeben werden, einschließlich der ihr zur Selbstbewirtschaftung
zugewiesenen Mittel.

2. Finanzmittel, die eine Kasse des zur Übernahme der Kosten endgültig verpflichteten Aufgabenträgers oder die eine andere
Kasse, die unmittelbar mit dem zur Übernahme der Kosten endgültig verpflichteten Aufgabenträgers abrechnet, an Stelle der
Gemeindekasse einnimmt oder ausgibt.

Bei der Stadt Lampertheim werden noch verschiedene außerhaushaltsmäßige Buchungskonten geführt. Je nachdem, ob ihr Saldo 
positiv oder negativ ist, ist dieser als Verbindlichkeit oder Forderung auszuweisen. Zum Bilanzstichtag waren folgende 
Buchungskonten vorhanden: 

Konto Bezeichnung Forderung Verbindlichkeit

2601 1500 Anrechenbare Vorsteuer 19 % 71.071,87 EUR 

2601 2000 Anrechenbare Vorsteuer 7 % 1.569,20 EUR 

4800 1500 Umsatzsteuer 19 % 113.229,89 EUR 

4800 2000 Umsatzsteuer 7 % 2.597,62 EUR 

4801 0000 Umsatzsteuervorauszahlung 9.945,93 EUR

4853 0000 Verb.gg.Beamte (Steuern) 46.903,65 EUR

4860 1002 V-Konto Instandhaltungsrücklagen  36.191,17 EUR

4860 1003 V-Konto durchlfd. Gelder 51.902,84 EUR 

4860 1004 V-Konto Mietkautionen  43.938,90 EUR

4860 1006 V-Konto Gehaltsabwicklung 205.968,55 EUR 

4860 1007 V-Konto Elektroschrottmarken 8.884,25 EUR 

4860 1008 V-Konto Biedensand Bäder GmbH 2.714,65 EUR 

4860 1009 V-Konto Rathaus-Service Allg. 3.843,15 EUR 

4860 1010 V-Konto Forscherwerkstatt 4.786,98 EUR 

4860 1011 V-Konto Spende Ukraine-Hilfe  3.914,51 EUR

4860 1012 V-Konto Verkauf Restmüllsäcke 11.738,00 EUR 

4860 1013 V-Konto Verkauf Gartenabfallsäcke 3.445,00 EUR 

4860 1014 V-Konto Verkauf Bioabfall 1.365,01 EUR 

4860 1015 V-Konto Stadtmarketing  46.459,31 EUR

4860 1017 V-Konto Vorschüsse Dienstbezüge 6.497,75 EUR 

4860 1018 V-Konto Vorschüsse Zuschüsse 3.000,40 EUR 

4860 1019 V-Konto Zulassungsangelegenheiten  6.810,79 EUR

4861 0000 Durchlaufende Gelder 17.768,22 EUR 

4861 0010 Durchl.Gelder VHS 28,00 EUR 

4861 0100 VZB Einzahlung Amtshilfe Vollstreckung 4.441,19 EUR 
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11. Durchschnittliche Zahl der Beamten und Arbeitnehmer

Die jeweils am 30.06.2023 besetzten Planstellen:  

Beamte: 64,4217

Arbeitnehmer: 297,4318

12. Mitglieder der Gemeindevertretung und des Gemeindevorstandes

Stadtverordnetenversammlung: 
Die Stadtverordnetenversammlung ist das oberste Organ der Stadt. Sie beschließt über die wichtigen Angelegenheiten der Stadt 
und überwacht die gesamte Verwaltung sowie die Geschäftsführung des Magistrats. 

CDU SPD

Herr Franz Korb Herr Karl Heinz Berg 

Herr Martin Bär Frau Carola Biehal 

Frau Lisa Galvagno Frau Petra Brandt 

Herr Nunzio Galvagno Herr Peter Horstfeld 

Herr Dr. Stefan Griesheimer Frau Saskia Kern 

Herr Björn Hedderich Frau Beate Maria Kettler 

Frau Julia Hinz Herr Jens Klingler 

Frau Margareta Hofmann Frau Bärbel Kronauer 

Herr Marco Werner Knecht Frau Christiane Krotz 

Herr Alexander Rank Herr Robert Lenhardt 

Herr Patrick Rupp Herr Dominik Ofenloch

Herr Alexander Scholl Frau Simone Schmidt 

Herr Edwin Stöwesand Herr Noah Siegler 

Herr Armin Süss Frau Lara Strubel 

Herr Torsten Volkert Herr Erich Thomas 

Frau Lydia Winter 

Bündnis 90 Die Grünen FDP 

Herr Michael Aberle Herr Thomas Bittner 

Frau Iris Henkelmann Herr Dr. Gernot Diehlmann 

Frau Marilyn Menger Herr Helmut Hummel 
Bis 20.10.2023, danach 
Ernennung zum Stadtrat 

Frau Mirja Mietzker-Becker Frau Melanie Krämer-Gerlich 

Herr Alexander Morawetz Herr Fritz Röhrenbeck Bis 12.06.2023 

Herr Stefan Nickel Frau Stefanie Teufel 

Herr Helmut Rinkel Frau Manuela Teufel Ab 13.06.2023 

Herr Gregor Simon Herr Martin Härtel Ab 21.10.2023 

Magistrat: 
Der Magistrat besteht aus dem hauptamtlichen Bürgermeister, dem Ersten Stadtrat sowie 8 ehrenamtlichen Stadträten. 

Bürgermeister Erster Stadtrat

Herr Gottfried Störmer Herr Marius Schmidt (SPD) 

Ehrenamtliche Stadträte 

Herr Uwe Häußler (SPD) 
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Frau Silke-Christina Lüderwald (SPD) 

Herr Hans Schlatter (SPD) 

Herr Joachim Stumpf (SPD) 

Herr Otto Bienefeld (CDU) 

Herr Werner Hofmann (CDU) 

Herr Karl-Heinz Horstfeld (CDU) 

Herr Bernhard Hossner (CDU) 

Herr Andreas Beth (FDP) 

Herr Gottlieb Ohl (FDP) Bis 19.10.2023 

Herr Helmut Hummel (FDP) Ab 21.10.2023 (Nachrücker für Herrn Gottlieb Ohl) 

Herr Jürgen W. Meyer (Bündnis 90 Die Grünen) 

Herr Daniel Schaefer (Bündnis 90 Die Grünen) 
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Anhang - Übertragung von Haushaltsermächtigungen nach 2024 

Ausgabeermächtigungen: 
Ausgabeermächtigungen liegen zum Bilanzstichtag bei der Stadt Lampertheim nicht vor. 

Kreditermächtigungen: 
Kreditermächtigungen liegen zum Bilanzstichtag bei der Stadt Lampertheim nicht vor. 

Verpflichtungsermächtigungen: 

Ermächtigung Inanspruchnahme

Alte Viernheimer Str. - Kanalbau 3.300.000,00 EUR 0,00 EUR 

Umgestaltung Bahnhof Hofheim 500.000,00 EUR 0,00 EUR 

Neubau Kita Siedlerstraße 4.500.000,00 EUR 0,00 EUR 

Elektronische Schließanlage 135.000,00 EUR   50.000,00 EUR 

Gesamt 8.435.000,00 EUR 50.000,00 EUR

Stadt Lampertheim  |  Jahresabschluss 2023

58



Anhang - Übersicht Verträge 

Bereich/Aufgabengebiet Vertragspartner Abschlussdatum Volumen 2023 * Laufzeit 

EDV CHG Meridian AG 01.12.2021 155.417,83 EUR 5 Jahre 
EDV Ekom21 01.09.2020 517.877,00 EUR 3 Jahre 
EDV d.velop AG 03.11.2023 125.071,25 EUR 5 Jahre 

Gebäudereinigung 
(Abrechnung nach Aufwand) 

Everclean 10.03.1998 223.498,89 EUR 

Geschwindigkeitsüberwachung Jenoptik 07.11.2011 360.728,28 EUR 
5 Jahre; 
Verlängerung jeweils 
um ein Jahr 

Schmutzwassergebühren 
(Abrechnung) 

Energieried 21.12.2006 174.152,00 EUR 
Verlängerung immer 
um ein Jahr 

Straßenbeleuchtung 
(Wartung) 

SRM 01.09.2013 1.141.250,62 EUR 31.08.2028 

Strom FB 65 
(Abrechnung nach Verbrauch) 

GGEW 01.01.2022 230.000,00 EUR 5 Jahre 

Tiefbauarbeiten  
(Straße) 

Jak. Gärtner & Söhne 31.07.2023 158.238,00 EUR 
Verlängerung immer 
um ein Jahr 

Tiefbauarbeiten  
(Kanal) 

Jak. Gärtner & Söhne 31.07.2023 354.327,00 EUR 
Verlängerung immer 
um ein Jahr 

Tiefbauarbeiten 
(Kanal / Schlammpressung) 

Hock 31.07.2023 422.325,00 EUR   
Verlängerung immer 
um ein Jahr 

vhs / Partnerschaft für 
Demokratie 

Bundesamt für 
Familie und 
zivilgesellschaftliche 
Aufgaben / 
Demokratie leben! 

14.11.2023 177.780,00 EUR 1 Jahr 

Kinderbetreuung - 
Betriebskostenverträge 

Diverse Diverse 2.945.000,00 EUR
Verlängerung immer 
um ein Jahr 

* Volumen 2023 gemäß Rückmeldung der Fachbereiche.

Stadt Lampertheim  |  Jahresabschluss 2023

59



Der Magistrat 

(Störmer) 
Bürgermeister 
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